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Vorwort

fünfzig J.hr. nach d6. n.tiona]soziälistischon tlächtsrg..ifung ist di6 G.schichts d6r Jud€n
ln Alttrsis Ling6n n@h y.ltg.hend u.erforscht. In den lst2ten Jahren h.t d.r V.rt.ss6r vorsucht,
d6s rcch vö.handene l(.torrsli 

^u9.nr6!9.nb.r1cht.r 
Fotos und zeitung*ldu.96n zus.m€nzutrlg€n

und b€i eina. vielzahl vo. vo.t.ägen d€r ötfontllchtait d..2ust6lt.n,

lm AnschluF an eiNn diessr Vo.trä96 vo. d6n ttltgIl.d.rn d.s GEN-Regionälve.b€nd€s Lingen
6ntst.nd d16 ld6, d6n bish6rlq€n Kenntnisst6hd in Forh einer Broschüre z!6änüEnruf.ss€n.
Oi€ GEI Li.g6i b6t den Verf.sse., s.in6 Arb€it !n .in196 (agit€l zü 6rEitorn! om si6 .uf
dI6. li.ise tijr d€n Einsst! tfl Unt€rri.ht noch 961gn6te. .u ha.h6n. Aus dl€so Grund€ yu.den

zun E6isptel eine R61h. von Qu.Ll6nt6xt6n im OrigißalvortL.ut, ein Kapitel übar lüdlscho Sitten
und G6bräuch€ und eine.usführlicno O..st.l1!ng d.r Llng6ner Erg€bniss€ d€r Roichst.gsrahlen
r9l2 ond 1955 und dor Volks.bstimftu.g r95! hinzug6fÜgt.

Oos Zust..d.t6en der vor)io9€^d6n Arb.it r.r nur hägltch du.ch d16 Unt.rstüt:ung von

Un3.r D.nk gilt in 6r3t.r ltnt6 den jüdischen ob€rl€b€nd€n des H,oloc.u3t, di. ln r.hl-
r€tch.n Arlofen und G.s9räch.n Aus(untt 9ab6n üb.r ihr persijnlich€s Schicks.l und d.s Schlcts.l
ih'€r 6rrcrd6t6r Ang€kirlg€n.

lelterhin dsnken yi. der Geü€lnd6 Fr6r6n und dör Stadt !ing€n, dIe b€.6it*ill19 Dolußnt6 zur
V..tijgung st6llt6n, dl€.üs der n6tionalsozialistls.h€n Z€lt srhalt.n sind.

Schll.Bllch d6nk.n il. d.lr vorsitzenden dos 68-xr.ls.s !tng.n-Gr.tsch.tt a€.thoir, Holhut H.rtono,
lnd s€ln€r tlitarb€it€rln, f..u von lbbol, dt. v1.1. Stu..t n !n der vorb€.61tung dlG.. Arb.lt
hltg.rlrkt hab.n,

Zrei Nijnsch€ iöchton ii. b.sond6rs !n dl€s! arbelt knüpfoni di€ vertletun€ d.r x.nnt.lss6 di.sss
d!nk.I3t.n K6pit€ls d.r dcutsch€n Geschlcnt.. b.3ondors 6uch bsl jun96, f€nsch€n, und d6n liunsch,
d.B dl. vorll€gend. Dok!ßnt6tlon den Ansto9 96boi Ddge zlr eolt.ron tnt€nslvsr Erfo.schung d€r
o€schichte der Judon io Ensländ.

fü. d.n Vo.st.nd des

GEli-R69ionalverblidos Ling€n



Wl-r erkennen heute,
daß v1ele Jahrhunderte der Blindhelt
unaere Augen verhtlllt haben,
so daß wlr dIe Schönhett Delnea auaeriräh1ten Volkes
nicht Eehr sehen unal Ln selneI! ceslcht
nlcht oehr dle ZUge unaeres
erstgeborenen Bruders rledererkennen.

Wlr erkennen, daß eln Kalnsroa1 auf un8erer Stlrn steht.
Im Laufe der Jahrhunderte hat unser Bruder Abel
1n deE Blute gelegen, das wlr vergossen,
und er hat Tränen gewelnt, dle wir verursacht haben,
weil wlr Delne Liebe vergaßen.

Verg1b uns den Fluch,
aleo ulr zu Uorecht an alen Naoen Juden hefteten.

Vergib una,
daß ul.r Dlch in thren Flelsche zuo zrfelterural ana

Kreuz achlugen -

Denn wir wußten nicht, naa vir taten.

Papst Johannes XXIII.
Bußgebet , Rom 196 3
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0i6 Arblit "B.ltr!g zur G..chlcht. d.r Jud€n t! R.u. Llng6o' stollt einon 6rst€n V..such d6., 6i.
Stück H.lrltg6schichto ru b6.rbcltan, däs ,eltg€hsnd lnb.i.nnt ist. (ain H.lnotforsch.. hat slch
bisl.ng €lng€h€nd nit dsr G.schlcht. d6r €1nh6iD!Bch66 Jodlsch.n B3völi€ruig bf69t, di. bls 1n die
Z.1t d.r n1.dorländl§chon B€§€t2ufig d..r G..fschsft L1n!.^ zu.ückroicht.

Für d!. vorll.gsnd6 A.b.tt r!.d. blslang unge.utzt€s QuoIl.nEteri.l iß St66tsärchlv Osn6b.ück und

ln dcn R.thäu§.rn d.. Städtä Fr€r€n lnd Lingon €in9.3.h.n. Mlt d.n J.h.gäng€n d.s 'Fr.r.n . Volks-
blott6s' lnd des "Lingsner Volksbot.n" 6r9tbt slch dä..us.ln.nsch.uliches B!ld dl€s.r llenscn€n.

gas l13s.n ui ihr6 Exlstonz und Kont6kt6 hrt eine Anzsig. in dor deütschsp.lchig.n lüdl3chon Z€ltung
"Aofb6u" in Nd York €usq.löst, ln d.. si t{!t.rb.it b.l d.r Erfo.schung d.. G.schichto d€r Syn go-
g.ng.n.Indo Fr6rsn-L6n96rlch-Fürst.nau geb€ten rurds. 0i. R6son.nz t.r erstEunllch 9röB: l4 zu-
schrirt.n aus Sch|€den, SÜd.r.lk., Ar96nttnlen, USA und 0.!tschtänd 6rroichten d€n verf.ssor. Ei-
nl9. B.s!ch. h.b€n di6 brl.tllchon (ontrkt6 v6rti6ft.

Don.b€n erg.b€n G€sprächa ilt -l€ido. s€hr Fnigon- Bürg.rni di6 lüdisch. rtosch.n k6nnt.n, int.r-
6s.nt. D.täils. Hilt.€ich ror€n Gespräch. Nlt h.ut. to A!3l6nd l.b€nd€n Jud€n, d!. d.n l.ioloc5qst

1. Material und Weg

2. Jüdische Feste und Gebräuche

In di.$. A.brit geht 6s nicht uh Scnuld und Sühm. St. 3t.llt di. Gsschicht. de. Jüd€n d.r. nicht
di. d6r l{621s. Es ist ein. G.schichte d.r opf.r, nicht di. d.. Töt.r. Oie G.schlcht. .ln.r rehrloson
l1ind6.h6it von jüdischen Enslöndcrn v.rdi.nt 6s d6r9.st6llt zu Yerdeß, zur Erlnnerung uid H6hiung
än 1.tol.r.nt8 v6rh.ltsn dor Mächt1g€n.

Leitspruch soll d6r Aus§p.uch.!n.r unb€k.nnten JÜdln.!l d.r "tolttrEft.n d.r 0b6rl6b.td6n d€s

Holoclult" 1[ Juni 1981 ln J..u!6lm s6in:

'Y.r!.b.n ror, v..9634 n1.1"

Vl.lt.lcht tüh.t d16s. lrb.lt d6ru, d.9 sich G€n€ind.n und rbnsch.n ihr6r.h.n lis.n &ir!!. erinn.rn.

l. oer x.lq!49!

Oie Jud6n zähren di6 K6tend.rjoh.. voi! B€ginn dor Schirpfung, inda s!€ die in der S.hritt 96n.nn_
ten L6b6nsl.hr. der G€scil.cht.. zus.hrl6n2ähi6n. So ist 2.8, d.s J.hr 198f däs Jüd13ch. Jlhr 5745.

Ein jüdisch€s Jah. h.t nlr lr4 T.g€ otondjahr)' d.s in 61n4 Naunjähroslvkr',§ ln lnsg€s.ßt 7 Schalt_

J6hr.n l. cin6n Mon6t Dit ,0 sch6lttos.n zufügt:

Apri] (1. itonat)

JuIi

IJrr

Elul
Tlschrl

5



O€r S.bbäth b.glnnt rit d@ SonEf,unto.gong d€s vorlngeg6ngE lon T6g6s und dlucrt bis ,oi
Eintritt d.r ibcht d.s Sd.t.g.s, An..ilH €€ginn st€ht dio lörFrlich€ 86ini9u.9 i. B.d, d.s
(@h€n d.r Nbhtzstton und däs R6ini9§n d€s H.us6s. N6ch dd Sy..go!6ntrsu.h sngn t d.r H!u3h.rr
Isln snd Brot. Ir Sabb.th salbst d.rf koin6 Arbait verrlchtet r€rd6n. 0€r Tä9 rird in d6r F.rt-
ll€ ud in d6r Sy..9o96 vorb.6cht. ,Ogoschrossen rird er durch Bin6o S€g€nsspruch üb.r dl. tn d.r
Besinbüche ä!tb.r6h.t.n G€rü116 und 6in6 Lobp.eisung des l.lerrn.

2

1:§q!!l!9! ('tl!l1Juni)

6 Sukkot (L6lbhiitt.nf.st .n lr. - 22. Ottob6. )

Si6 di6nt .6b6. d6 Gott6sdi€nst d6r Erzlohuhg u.d dd Gd6insch.ftsl666n. An l@h.^t.gcn tlnd.t
@rg€ns und .b€nds. 6 s.bb.th und 6n F6i6rrä9€n .. vorab€nd. a |,lorg6n, e N.chnittrg und ön
Abond 6in Gottosdi6nst st.tt. Di€ 6€schl€chter siod g6trennt !nt6.g6br6cht,

D€r Vorb6t6. b€stto.t dsn Ablaut der 16li9iös6n tlandlu.g.n, 6n d6mn die G€mlnd.nltgli.dlr b.-
toiligt rerd€n. (lorl€s€n dor Thor..bBchnitt6, EinrolI.. d6r Thor.rollo) .

An dioson Fest rlrd dle B€tr€1ung d.s llt€n lsrlel lus d6r Knehtsch.ft Agypt6ns g6f6l6rt. O.n
lkih.punlt btld.t ntt s6tn6r SFis6folg6:

eino 9€br6t€n€ [Emk€ul..Is Erlnnerung .n d.s Osterllm
€t^ Ei ,ur Z6ich.n d€s Erräch6ns d€r ilätu.
Bltt6rkräut6. zur E.inre.ung 6n di6 Skl6v6.6i ln 

^9ypt6nhtorslli. od€r R.di.sch.n, dt. tn S.l2rass6r g€t.ucht g€t.ucht r€rden! rle slnst dl6 Yso-
Ptlönr€ tn dos Bll]t dor Opf€rti€r€
.tn 8r.1 .us lpt.ln, Ro3in.n, F.ig.n, Xüss.n und l3in, d€r .n dte F.ondi.nst. ln lgypt.n

Es rird 7 locn n n&h d€i F.silcnf.st g.f.l.rt zo. Erinn .ung ä. dlo Sttftung d6r lO Goootc a.
86rso Stn.t, tn (b. nlt Bäu-n und BlulEn g€sch ickton Symgt)gB studioron dle llänmr dt. Tho..

S.im SFbot€ sind di6 Sukk. (Löubhütts) und Sullr (Fostst.äuB ). In d.r Svh.gogo und ln
lOdisch.n Blus s.d.n L.ubhüttln orrlcht.t. Cr6r FeststrauP besteht 6us 6i@r ZitrDsf.u.ht, dd
Zr€ig 6inor D.tt€Ipllir€, d.6l l.lyrt.o und zsi B.ch€ldon.

Di6s si.d T.96 ds§ G€rlchts und dor BuF., si6 hoiFon luch dl6 "z.hn T!46 d6. Urkshr" . At NEU_

j6hrsf.st ,ird dls urtsil üb€. d€n l,r€nsch€n u€gen seiner T!t6i in v€r9..9.n6h J6hr g.§p.ehe.'
an Vorsöhnungst.g ylrd.s b.3i6g6lt und ih nes€..l6hr vollstr€ckt. J€den Tag lird 6ls Erl..6rung
6n di6 Schöptung 6ln liddorhorn (S.hof.r) g6bl.sen. tn dtesor Z.it bitton di€ Jud6n ihre Folnde

7. Rosch-Hoschano -Noujsh.sfest- oid @!l!p!l- _v6rsöhnln9sf€st_ ( S.pt.nb€./Ok tobo r )

B'it-l,til! (B€schn6ldunol

Gdäp Osnesls t'ril rird.r 8. Tä9 nlch dor G€burt Dch Sonn€näut96n€ in Ares.nh.it von.I,'de-
s.6rs 1O Lä.n..n vd 8.3chn€lder ([ohel) das .ännlich€ ibug€tDr€ß boschnltt.n. E.6t dlnn.rhält
das Klnd sein6 tr.i.n.



llit dä ll. G.blrtst.g ri.d 6in Junge r6lt9iös vorljährlg. Er.uE di6 Tho.. t6s.. kön'!.n und
r1ss6fit 11..r dt6 G6b.ts.taEn {Tet1IIi.) ..zur.g€n h.t. Es folgt eln festdishl nit Vorv.ndten

!0. KiCduschii

I I . Ess6nsvor5chri lt6n

Sie ist dös bedart€ndste Eroignis io L6ö€n €ln6s Jüdtsch6n |,t6nsch€i. ,ähr€hd d6r T..uzer.ß.ie
tr.ton dl€ Br.ltloute u.t€r d6 B.authim€t (Chopp6) . N.ch d@ S€gen erfolgt die Ringüb€.gäb€.
D62u gohtirt .!ch 6ln tl€trltstont..kt (Kotubb.), in dm .s hei9t:
"D! sotlst Ein l6ib sein, ich rill dir diorent dicn ohr€n und v€rsör96n n.ch der t is6 Jüdi-
scn€r [länß., dlc lhre. F..u.o dt6n€n, si. h@hschätrsn, .rnähren u.d versorgon in treu6.,

Elno Eh€sch€idurE €riolgt dlrch d.s Rabölnlt, indon dor Eh*nn seiE. Frau dsn Scr€idobrief

06r Fl6i*hv.r..hr ist lul b.sttmte Ttorlrt6n b.sch.änkt- Vo Landti6r6n dürf€n nur ti€<,erkäu6.
hit g€spalteo€n Huf6n vorspeist r€rde., Schroin€t161sch 1st v6rbot6n. Von t.ssrtlor.n Bind nur
solch€ €rl.ubt, dl. Flosson und Schupp€n b€sitzen. Oen€b€. dürfen Hühner, Ent€n, Gäns6, Tauben
und Truthähn€ q6s6ss6n rc.d6n.

A.stl-ts T.lIe do.6.Iaubt6n Ti€r€ sind 6b€nf6ll§ vsrbot6.: Blut, I.lg uid däs Hintorvi€.tet
k6in llilchprodukt da.t.it Fl.lsch od€r fisch zusom€ngot.n r€rd€n.

Oas Schl.cht€n d6. Tie.e g€schieht dürch don Schöcht€r (Schochet), de. nit 6ins b€söndor€h ttosser
(Cha16fin) rit 6in6 €in2igen Schnitt Schläg.dorn, Blut!d6.n und Lutt.öhre du.chschn€id€t, darit
d6s Blut sch.6lI sntri.n€n k6nn.

3. Die preußische Zeit von 1 702 - 1806

t{achd.h lilh€In von Oranien .ls L..d.sh6rr d.r Gratsch.tt Lingen kindsrros gsstorbon rär, n.hn der
proLr9ische Kön19 F.l6drich l. 1702 die Gr.tschäft in B.sltr. I. disssr Zsit l€bten in F.e.e. und ttn96n
J€ €ine jüdischo F6ü1lte. üb.r dsr6n N.nEn und Herkunfr nichts b€kännt lst- 0i€ doutsch.. Landesh€rr.
,.r€n 6n dor Aufnahi€ rc. Jud€n durch.us tnt€r6ssi€.t, EiI di€ Einküofre .us den von di6$n lufzub.ingEoden
Abgäb€n ihmn unnlttelb.r rur veriüglng standon ünd ^icht ri6 6nd6re St4er6rn€bu.g6n erst du.ch di6
5t6nd6vert.6tung 96Ehtri9t r.16.. hJBt€n.

Ii (öni9r6i.h P..uF€n rlrdon Judoo nu. in d6n Stödt6. u.d Fl.cken 96duldst. Fü. den Aut€.thalt dort b€-
drtigten sie €inen schutzb.i.t. sie trhrton d6nn die 8€2eichnung schut2jud€. h d16 z.hl der Juden b€9.6nzt
lnd lhre Tatigkelten untor g€näue. Kontrol16 zu h.lt6h, unterschied Dan ,yiscfbn zrot Grupp€n: den
ordentlich€n und don au96rord€ntlichen S.hutzjuden. Oi6 b€1d6n Grupp€n untorschiede. sich dadurch, drF
d!e ord€.tlichen Schut2Jud€n 6ls tnh6ber von SchutzbriefEn das R6cht h!tton, ihr Ni€d6.lässungsr€cht 6ut
.in (ind zu übortr€gen. ,ähr€nd di6.uB€rord6ntlich6n Schotzjuden nor auf Lob..s26it 9d!ld€t raron und

dioes Recht nicht h6tt6n. N.ch de6 Tod des ordentlich6n Schutzbri€ti^h.b€rs und nach do ilberg.ng d€s
Privilegs !of d.s ausgerähIto xi.d 6rlosch d6r Schütz für dte übrig€n Kinder, so d.9 d!e* g€2run96. r..6n,
das L.nd zo v.rl.ss6n ode. sich in Abhängigkeit von 6ind .nd.ren o.de.tlichen Schutzlod6n zu b€g€bsn.

Für d€n Schut2. der du.ch d1. Schutzbrl€ts g.r.ntiert rurd€. nuBt€n dl6 Jud6n jährlich G€bühr€. (Pr66stanten)
6.trichten, di6.icht 6inh6itltch tostg.l.gt r.r€n, so.dsrn sich n6ch dar lkit€ d.s EinkdEns richt€t€n. Der
Hrlldol d€. Jud.n $. starl 6in9@n9t, so d68 sich ihre St.llung in G€ld- und Kreditieson äusEit6t6.

8

9. Bar-lritzr!h (Sohn d6s Gobots)



In GoErat-Jud.n-R.9lor.nt v6 29.S€ptsib.r 17)O hl€9 es in P.rlgr.phen 5: 'Illlt B.t€rial-ll.argn, Gsrürtz
un<l Sp€@.6y6n, ,is 6uch rit roh€n Rind- und Pf€rd€-Häuton solten dt. Jud6.9.r nicht hand€ln, slch red€r
Bt.r br.u6n, n@h Br.nntroln zun f€tl€n Xäuf b...n6n. Ol€jenigsn äb€r, relchs offone Läd.. h.lt6n dürtc.,
lst orlaubt nlt JuElon und Silb€r, rio .!ch f,it s6td6n6n, gold.non und sllb€rn6n Tr.ssen, nit fless6l-
tuch und l€1F6i Clttun, nicht rindor fllt F.dern, o6.s@.ht.n tedsr, 6!ch roh6n Kalb- und Sch6.t-F6llon,
olt FerWUan, C!6el- und Pterd€haäron, B.urrolls stc., rio auch ltlit Ih6 und C!tf6 zu h.nd6ln ......
..... o1e Übrlgon Jud6n so nicnt sp€clältt6r p.ivirsgiort sind oltem Lad6n und Buden zu h6]t€., nüsson
slch ,lt där .lton (leld€rkrä , oder nit d6 lhn.n sonst bish€r 6rl.ubt6n H.ndol von Xloinigkeiten und
Trödelreren b€gnüFn- sonst bloibt densn Jud6n frey. alch nit li@heln verkeh. 2! tr€iben unn nit Pf6r-
d6n zu h6.deln. Forn6r ell k6in Jud6 §tn Bürg€rlich H!ndE..h tr6ib€..,'

ll€b€n don dirokt in Borlin .usgestellton S.hut.kon2essionan g.b 6s di6 b€$nd3r€n T..usch.in6, di6 g€t€ult
Frden ruBt€n !M zur Eh6schli€AJng b.rochtlst€n. Zusätzlich yurd€ l?69 die Porzoll.n-Erport6tion-St6u€r
tor d1e prou9ischs Judon ei.ngeführt, d6s h€iFt,die Jud6n ruat6n oinded€rti96s Porr.tl.n d€r xöniglich€n
raanutaktur g€gon A..r.hlung k.utBn lnd in Ausl6nd roitorvsrkguto.r ras zu| Tsil nur .it P.€lsGchläss.n
liblich y6. und ieist oin vo.lustgeschärt bedeutete- Diess'Sr€o€r'rar fällis b61  bschlu9 6ingr Ehs,
.lhos H6usk6uts, Jcdcr Ci€burt, j6d6s Iod.sfäris und sndoron :ivilr*htlichen V6.t..96n,

iannglBich die Schutzjuden n!r bestinnto rirtschattiicho Tätigk€ir€n äusüb€n durtt6n (d6i Hlnd€l hlt
b€stlrnten l6ron, dls Schl.cht.rh.ndr.rk lnd d.s G€1dv6r16lhen), so hstten sie d€s Hand€lsrcnopol in ihr6n
Orten geg€nÜb€r d€n Haidelsjuden, dio nicht in den Ort6n ansässlg ,!r6n und du.ch dls t.nd zogen. So b€-
sch,6rt6n sich di. Schut2Juden der Grllschatt Linsen l8OO über Hand€rsjuden, dis nicht ln ting€rsch€n !n-
s6ssi9 r6ren, abor vorsuchtan, dort donnoch N.nd6I zu tr6ib€n.

B.i den unve.gloit6ton Judon, di6 t.iE. S.nutzbriet b€säp€n, unt€rschied mn n@h zrischen r6püti6rltch.n
Jud€n (rist di6 ..rochson€n tlachko ie. von Schutzjud€n) ond Bott6ljud6n. B6tt.Ilrd.n hott.n ss b€ende.s
.cheer, y6ren si€ d@h .L.g€.ds gern gsssh€.6 Cläste. Di6 Ob.igioit versucht6 in.€r yi€d6r rit Aufdth.lt3-
vorbot6n di6 B6tt6IJud6n .b2ur€h.en.

0i. Judon v!.on li (önl9r6tch P.eup€n k6!n€ eirgebo.en€n Unt6rt.n6o. Ihre An96l€96.h.it6n rurdon du.ch
ein b€sond6.6s Jud.nr.cht ge.egslt. 1801 t0rd6 dte Solldlrhlftung d€r jijdisch€n G€il3ind€n tor di€ V6r9€h€.
einz6lB. ltitgli6rls. abgpsch6fft. Gleichzoitig üb€rrachten'Censur-tuGissioi€n" d1o Jud6n und schützt.n
dl6 ".inlaidisch.n Judon g€gs dls Elnschl.Iche. t.6.d6. rsrdächtig€r Jud€n." D.@b€n €rhielton dto Jod.n
b€sondere &is€päss6.

In d6r G..fsch.tt Lin96n rchnt€. nur ,.nig6 Jüdlsch€ F.ril!.n. So g.b 6s die F6frili€n ls.6c tlee.Enn und
Isac P.oFr in freren, sorie Abr6h.r lö.!hd lnd lbin€..nn P!up.. in Ling€n.

4. Die französische Zeit von 1806 - 1813

Dlö Gr.fsch.ft Llng.n rurds if, Herbst 1806.n1ä9lich d6s t.on.ösisch-preuFischon K.16g6s von

fr.nzösisch6n T.upo.n b€set2t, rob€i di6 b€stohenden Bohijrd.n vor..st ir Art bllob€n, th Frted.n
von Tilsit 6n 9.7.1a07 yurd6 di6 Gr6tsch.lt Ling€. förnlich.n Frlnkr€ich abgetrst.n lnd än ,.J6_
nü6r 1EO6 d€r' GroBhsr.ogtun 8€r9 an969l16d6rt, d6s i. di€ vior oep.rt*nts de§ R1r.lns, d.. &rh.,
d€r Sieg und d6r €is 61ng€t€ilt rurde, i. d€ßn ein Präiokt oö.rst6r VotualtutEsb€.rte. *ord€.

0i. G.lfschlft ltngen g€hörte zuo Oep.rtfrnt Ens und bild€ts n€b€n l4ü.ster und Co.st.Id.in
eig€nos arfondiss6ii6nt !it eiEm untorPrätekt€n. Gesli€d6rt 16r das Arrondiss6rent Lingeo in
dte K.nton6 Lingen, Nordhorn, Enlingk.np, Froron, lbb€nbü.en und Teckl€nbu.9. di6 r!€d.r in di€
kl€instan verr.ltungs.lnh€!ton d€r !irion 6ingeto!lt t.r.n, Trotz Eh.oaligsr Umbildungon d€.
O.plrt*nts blleben d.s Ar.ondissmnt t1o9.n und der Klnton Fr.r6n b€st€hsn. Oi€ (.ntom b€sä9€n

k.ino 6ig€n6n verroltungsorgäne, sond6rn r6ron G€rtchtsbezirte. 0i6 ehronantlich tatig6n i4sires
tüh.t.n di. Zivilst!.ds.€gist6r. st€llt6n d6s Bldgdt !ut, üb€rEchten die xonskrrptlonan und

,..on für die Alirocht€rh.ltung de. ordnung zuständig.
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Kärto dos Kantons F.6ron zur 26it d6r fr6.zösisch6n B€setzlng.

oOrohI di6 Juden dsn Cnristen 9en5! ri. in F..nlreich gleichgästollt rurdon ('in Hinsicht 6ut
bür96rlich€ R.cht. gibt .s k6in6n Unte.schied unter d€n v€rschid6n€n Rs I ig lo.s9€noss6n " ) unC

sdit 2uü orsten L6l vollborehtigt€ Bü.ger !n D€utschl.nd r.ren, b€.uftr!9t6 d6s c.oph€rzogtun
Be19 durch d6s 'rGroBherzogliche B€.91s.ho Adiln!strations-Kol169iuo I,tünster" den G.heirrlt i{.uv6,
dor Unterp.ätekt in Ling.n t6r, oit d6r Unt6rsuchung von "Jod€nschuld€.". 0€ es in d€r J6hr€n
l8O7 s.d l8O8 keln€'von den in lüdlsch€n Zer6@.i6n-S.chen aufgek@EE St..f€n" in d6r St.rdt
Frersn 96b. v6ränl.9t€ dsr lJntsrprätekt oine Unt€rslchung, d16 aber keiß.ouen S6chv€rh6lte
bracht€. Di. Antrort d6§ Fr€r€D.r I'Lgistr.ts I.ut6t.:
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"Frer6n. d€n ?9. Junl lSOA

Aut Eur. lohl9.bor.n6 V6.tügun9 vdl 2L dos Jahr.s, üb.m.ls€n rir to d.. AnI6g. d.s V€rn6hmlngs-
protokoll d6§ hl.slg6n SchrrtrJud6n Is6.c H€rm.nns botr€ifend, ob dt. Jud.nschElt ht6r3.1bst .rs
Corporltton b.tr.ff.nt .iJch Schutd.n hatt6n? lttt d.r schuldig€n BdD.rkung , d6g hro.s6lbst koln€
Judona.lt.ster oa.r Vorst.h.. ionn., ,ithtn d!.s.r d6rüb6r s€lbst h.t v...drrbn y€..r.n k6nn6n
06. ht.s19. ritägt!t rat
tohmeyar Ho9g6'

D.n6b.n rurden dl.8.tijrd.n rufg.tordcrt, di. Judoo g.n.u zu .eg1strie..n. Hl.r s6t6n di. R.gi-
st.i6rungsfomulrr. der stldt Lin96n:iti€.t. tn den6. s€hr det.tItl.rt Äuskuntt üb€r die Jud.n
s.g6b.n ,€rden ruFt6, So 9.b es tolg€nd. Rub.lke.:

l. lt6iE d6r Städt.-
2. Schutzb€rschtigt€ Jud.nf6ol1t.n n6ch ihr€r Ordnung.
,. Ang€setzt€ Klnder dEr Schut:Juden.
4. (ind€., so p.tfrarlo.ln R6cht 2ur Ans6tzung hab.n.
,. (lnd.., s .v.ntu.llter €in Rscht zu. Ans.tzuig h€b6n.
6. Exträ-ordin.rr1.
?. Prtv.t-B.di.nt. dar Schützjud.n.
6. O.tt.ntllch6 B.dl.nt. d6f Jud6.sch6ft.
9. Unv€r9l€lt6to Jud€n.

!0. B.n.nnung d.r Sch! tzg. r.cht igk.t t6n/Conc.63 ion€n.
11. Präständ6, dl. s1e d6s vorigo Jäh. entrichtot h.b.n.
12. V..önd.rungsn des .b9.Iaut6n n .J.hres.
15. Urs6ch€n d.r V6ränd.run9€n.

0urch d!. Gl.ichst.rllng h1t de. christ!ich6n Bürgsrn tu8t6. die Jud€. äLsr auch r,4ilttardienst
leist€n, So boricht.t d6r Frc..ner 

^rtdEnn 
Ruop .h 2r. Juni 1alr, d.F der Sohn ts..c d.5 v€rstor-

b.nen Fr6ro.e. SchltzJud€n lloac tb.rEnn als Sold6t in fr6nuösiscn6. Oi€nst.n tn Sp6nisn ge-

5. Die hannoversche Zeit von 1815 - 1866

Nlch 6ln.r 0bsr9r69sz6lt von zr€l Jlhr.n von lEt) bis 181r, ii d6r dl. Nied..9r6lsch.tt Ltngen ri6de. ru
Pr€uF6n g.hijrt., g.l.rEt. Llngen n.ch dsn 8€stliFung€n d.s ll.n.r Kongress€s l81t in d6n B€sltz d.s König-

Die bÜrg6.Ilch6 Gl.lchbe.ochtigung do. Jud6. lrrs d.r Z.lt d.r tr.nzösischen 8.setzlng,urd6 rl.d.r.bge-
ichDflt, obrohl d.r O6!t3ch. Bund noch tolgeld€s Postulät 6.ho!.n h.tte: ',Artlk6l XVI: Die Bund.3v.r-
f.sslng rlrd in 8€rrtung zl.h.n, yi..uf 6in. ixrgllchst üb6.6instlil.ndo Lcl!. dl€ bür9.rlich6 V.rb.ss€-
rung d.. B.k€nn r Jüdischen Gllob€.s in Oeltschllnd zu b.rirk€n s6i und yi6 insorü6rh.1r däns.tb.n Go.ug
där bür96rllch€n R.chts 9.!o. Über..hh. de. bürge.lichoö Ptllchtcn in d€n Eundessta.ton verscn.ttt lnd
q6slch.rt rord.n. "

Dis Jud.n du.ft.. nun yi.d.r nur dle thnen in don S.hutzbri.f.n zlgest.ndenon rirtsch.frltch€n Tatlgk6iten
6usüb€n. An lr. Junl 16r, fo.d..t! dl. Landdrost.l Osn6b.ück voD Ant Fßr6n.i.on B€rlcht darüb...n, ,.s
s6!t d.r tr.nzösischon Zoit 9s9.b.n.nf.I1s 6n Schutzg.Id.rn erhob6n ,ord.n !.1. D6s Ant F.6.en b€richtet6
.o 12. August l8lt, d.F s.it d6n Jahra I8O8 ke1n6 S.h!tzg.!de. i6h. vsrlangt rorden s61.6. FlItE die Re-
gl.run! b.lbsichtlgon soltto, Schltzg.ldor'.1l.nthllb€n rl€d.r.in2utühr.n", [üss6 d.§ Ant d6.ruf hin-
,6isn, d6A di. ln d.. St.dt Fre.on roh.€nd6n dr.l Jüdisch.. F.rlll€n unb€nlttolt lnd nt.ht in der L.g6
selen, €i. Schutrg.ld z! b.z!hl.n, d! ".s schyer h6lt6, dlss selb. d.s tö91ich6 Brolt nlt Schllchton und
t!6in.n Sch.ch€rh6ndol vordt.non, 96r dl6 Farll,ten H€yri.nn, H.inb.rg sorl€ d€r liityo I5!!c Josoph St6rn
dlher t..t b.tt.l.m sind, so d.E dI. G€.Eind. tijr die l.tzt€re €ln Unt6.ko.'ren hat verschatf6n 6üse.."
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Nachdom 6§ b.l d€.'t li J6hr. l8l5 uiEöbtld€t.n Köntgr.ich H€nrcv.. ln den tolg.nd.n J.h.zeh.t.. ln d.n v6r-
sch16d.m. Landesteil.n zu Lint€rschl.dlichen 8€h..dlung6n der Jüdirch.n B€vöIk.rung gekol,mn |rr und bc1
den v.rschl.dem. B.hörd.n UnkI.rh.tt ilb.r dl. B.h.ndlung der Judon h...scht€, 6rlt.9 d1€ R!91€rso9 ßit
d6 "G.r.tz üb€r die R€chtsvs.hältnis§€ d€r Judon" vm tO. S.Dtab.r 1842 ein..tnh€itlich6 Re.htsgruM-
169. tÜr.lI. J!d.. j.n lGnisr€ich H..rcver-

GL€Lch:6ittg rurdon 6lnlg6 d6r tür di6 Juden diskrlDlni.r6ndon B.3tlmung.n gsotlde.t. Es rurd.. diB
b€sood€ron Schüt2ve.höItnIsse.!tg.hob.n und der Jqd.ntribut 1n dor [l€d6.9r6f§ch!tt Ling6n.bg.schsfft.
Der Prr69..ph I d€s Gd€tzes l6at.t6: ',Insofern 6li 61n1ändtsch.. Jud. einm F.rlltenn6.en noch .lcht 6h-
gendan h.b6n sollt., od.. rsnn .1n.. .lsländi3ch€n Jud6n dlo N1.d.rl!ssun9 ti Kön19r6!ch gestott€t ,i.d,
l§t Üb.r d€n von daselb.n geiählten M.i!6n und dt. d.rrlf erfolgto oörigleltlich€ Genehnigung .ln .nt-
llch4 Protokoll 6uf2un.hmen! zuglolch.uch d€r 9€n.hnlgt6 N!M. b.kannt zu nEch.n.!,

! E: "016 9.9.nrä.trg ru96l6s6n€n Jud.n sehör.n hlt lhr€r in gsDelis.fl€r tt6uBh.l t. l6b€nd.r F..ilie der-
J.nlgan C..oinde ohm l.it.res .., in €Lch.r st. zu!.l.ssa siid. Ol€ Juden sind n.ch dlos.r B.stldung
b€r.chtlgt. dt6 G€-ind.zug.hitrigt.lt sdohl durch G.rlnnurA dos Aür96..€chts ln don Städtsn und Fl6ck.n,
als 11. !!t sonstig. durch di6 Oooicll-V6.f!s§un0 i6chs6l.ss.n. X.iB. zu etuerb€n.i,

ln d3n P.r.gr.ph€n 9, !0, 11 und l2 rurd6 d.s lohnrecht d6r J!d.n b€h.nd€lt und zr.. d6htng.h.nd, daF
di6 Entsch.iduog üb€r dle "Ann.hne" b€t d6r Regl.rung nach Rücksp..ch. nit d6n botroffen.n Gdi.ind.n 1i.-
g€. Vor6uss.t:ung.n r..cn di6 voltjährlgk€it, eln untädelig.r L.b.n.r.ndsl uhd.tn "zu.etch..dos v6. i-
€8n", brr. dl€ Fählgkolt '.tn G.r6rb..usÜb6n zo tönren. ui dadu.ch sein AlskoriE. ii d.. l.r.tligEn G€-
nraind.n z! hab€n".

ll6nn d!.s. B.lti6run9€n auch ein groF€r Fortschrltt ln d€r bürg€rlich.n Glotchst.tlung d.. J!d.n r6r.nr
so fehlten doch di.gl.Ich.n polltlschen RB.ht6. 01. Jlden d!rft.n nlch rl€ vor k.ln G elnd._ und

St.!ts6Dt.r b€kr€id6n, nuat.n sh€r dl.9cr.i.drich.n Abs.b€n nltt.lg.n {ll 6, 7 und 8).

oer r69r.ph 11 räu.t. ilt d€. st6.k.n beruflich.n Eln€ngu.g 6uf, dä e. bestiint., d6ts Jud.n :ünttig€
und unzünftlge Gei.e.b€, gl.ich ri€ di. chrlstllch€n Llnd€seinrchn.., .rlarnen und betreib€n kö.n6n' und

dsp si€ "auch ln Zünfts nlch d€n iü. Ch.lst€n b.st.h.nd6n Erto.dornlss€n" .ufzln.nEn slnd.
ln F..r6n bli€b€n d1. Jud.n if, 19. Jahrhundert äb€r lh.6n !lt.n 8..ufen tr.u, von d€nsn sl.3ich bishe.

Eine relt€re Ausrlrkung d.s Gos6tz.s r.r.n dtc Ant.9un9 von G6b!.ts-, tbir6ts- u.d Storb€r.!lst.r. Hitt6
d6r vl..zl96r J.hre, sqi6 di€ 8i1duo9 von Sy.a9o!pn9@i.d.. lnd A.nonverbänden in J6hre 1E44. Iin Land-
drostelb.zirk Osn.brilck rurd.n zrölf Gs.inde. gebild6t. (D6. Syn69o€.nsltz 13t unt.rstrich6n):

T.

tI.
III.

vI l.
VIII.
u.

xl.
xIl.

Osnabrück. Osto...ptrIn

999!, Nd.^k1rch.n, x.l16

E!!l!qtgg!, lhnBhse, Alfhtus.n, 
^nkur

flgIg!, Lcng..lch, Thuln., Lingeo' Fü.!t...u

&I9!, Rüt.nbrock

!9P!9!
§0ssl, L6th.n
H.ssIünn., HoIts, Bak6rd.

A§chendorf , H..dc, PäP.nb!.g

B.nth.1r, Glldehaus, schüttorf
Veldhäu§€n, U.ls.n, L.9€. €6llchh6ln, N.oe.hä!s

rbrdhorn, Altendorf

J€ds d.r Syn.gog€ngoßindon bildeto fÜr stch cin.n "klsinon Art.nv€.b.nd", ri,hr6nd a€hr6ro G.n.lnden 2u

6rn.i "9.og€i Armnv..blnd" zus.m3n96raFt var.n:

Nt.d.rg16tschaf t Lingen: Syn!go!.n9€.€inde Freren

Fürstentuo osn.b.ück: Synegogong.r'alnd6. Osn.brück, Bu€r und B.db6.96n

G16fschsft A€nth6ini Syn!9og.n9.neind6n Aenth.lo, V€1dh.uson und Nordhorn

Ho.zogtum a r.nb. rg -laeppen : Syn6gogongmetnd.n Härsn, li6pp.nr sä9.!,
H6elan.e und Asch6ndorf .
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Etn.r anfr6g€ d.r Llndd.ost.t osn.brück b€tr lrt Fr...n von 1j. Juni 18al ist zs.ntnoh*n, dlB in F....n
schon vor dt6s* Z€itponkt olr jüdisch€s B.tha!3 blst.nden hab€n nug. Für d.! Jrhr tBt/r Frd.n 4, G;.-
i.lnd6lt9li.d.r .usg.rl.s.n, rob.l Fr€r6n lls do. ort d.. syn.gog€ Fn.nnt ytrd.

ln Fr.r6n: Ro!. St.rn, titr6, I p..!on
Jo6.pöt tnb..g, I personen

In L€ngsrich: Äbr.i,r lbllb.on6, 8 p6rson.n

In Thutn.: SlDn Sclrr!.2. 8 perso.€n
ln llng€n: S.l.Dn r.yh..g, , P6re.on

J.tt. FEnkr ttrr6, 6 .sncn

^br.h.. 
$.r2, I p€.sonen

Lools L.id.l!!onn, 1 p6rson

In fürst.tuu: J..o6 tbt..on, t p€rson6n

Etn6 G€burts-, trauungs- und St.rb.llst€ glbt 6s ruch für dle Syn.gogcngcßlnd. tr.r6n von 1844 bis 1849,

di€ von den Synagogdnvo.steh.rn Jo§€pn I6rnb6rg (voi !844 bis 1861) und Sl.oi Schrärz (von 18Al b1s 1889)

Oto G€b!rtenlisto unt.Ft rT G.burten: 51 Mildch.n lnd 26 Jungen. Dio Tr.luigslist€ ußf6pt 18 Tr6uu.g.n,
rob.l d.s oorchschoittsllt€r d6r Mönner 12,6 J.hrc und d.s dor Fr.u.^ 27,7 J.h.. b.t.u9. Di6 St6.b€ltst.
urt.Ft 28 Iodosfi,l1.. Dls Dvrchschnitts.ltor d.r G.storb€ßn botrug 16,6 J6hr6, ,ob.! 9 Tod6sräll€ bei
Kindorn suffallen. 8or€its soit dem J6hre 162{ hatton F..r.n€r Jud€n Haulb.sltz ln der Stadt odo.b.n.
In .ln6n B€richt des Aotes Fr€r.n !n di€ Lünddrostel Osn.brück vd 6. J!11 1467 h.!9t .s, d.9 Josoph

XolnDarq in Fre.en .ln Cohnhäu§ (N.. 6l) iit 6I.m kl.ln.n G6rten und 6in Stücr AcI6rland b.sltzt und

Slrcn Schvarz ein liohnhaus (Nr. 44) nit einon Nobcnhau6 und €ln€n Gart.n.

''von Königl. Landdrost€i v...nl.Ft durch €ln 6such un Nt.d..b3s!ng .tn s ts.a.ltt.n hi€r tn Frer.n, 1st
6i.. Anz.ig€ gelordort: lor.ut slch dl6 V6rplllcntun9 d.r G6Glnd€ Fr€r6n grünrat, die dortig6n Judcn-
F.Dtli.n in F.ll. thr.. gänzllchon Vor.fuung 6us d.n Gan€lnd€-taitt.In unt..h6lt6n zu nüs*nt d6 b6k.nnt-
lich di€ Isra6}it6n, d6non di. Nlederl.ssung lm h16slg.n Köntgr61ch.g.st.tt.t 13t, d.hit n@h t.in€ G.-
ri.lndr. ttgl:rd.. g.rcrd$ rind snd .ln. G.raind6 nur älsdlnn angenälten rard.n k.n., rür don Untorhält
dor v.rarmt€n Isr..1tt.n So.9.2u träg.n, rsnn sI. d!!s.rh.lb ßlt dsn 6mäss19.n lsräetitisch€. F.Dlll6n
oln. b€sondero Ver€inb.rung gotroft€n h6t.

Da sich F.er€n 1. st6dtlsch3n Privilegien u.d V..bt.dllchk.it.n soe3lt 6np.ss€nd st6ts .n dl. Provlnzl.I-
st.dt Linge..nS€schlos!,on h6t, io de. hlr üb.r1l.t.rt.n kö.i9ltch.n R.gistr!tu. des €h€raligeß hi6stg.^
Mrglst..ts iei.e N6chricht6n ijb6r traglich€n G€g.nst.nd vo.ftnd€n, Bo vt.l .1r b.k.nnt lst, tn <l.r früh€-
ron prou9i3ch.n V.rt.33ung dl. Is.6.1it6n nu. unt.r d6 Titel von Schutz g€duldet ,u.don und d.für .tm.
C.non erlegen nuFte., ydlt dl.s€Ib€ß in Ansohung r,.. G.n Ind€v.rba.d.s als F..und€ bst.a.htor ru.d.n, so
kann n. E. dl. Frag. in d.r 8€tr.chtlng ihr€ Autlösung rlnd.n, ro3 dle l3rä.llt.n ln d.. b€.gisch€n und

t.a.zös!ch6n und splitor.n Z.lt danlt g6roni.n h.b.., d.F si€ uu 6llen Land63t6u.rn, rcnach srch Come.!I-
Anl69.n rlchtsn, hsr6n9.!o9en sind, selbst zun Militärdl.nst ln Borgtsch.. Z.lt.ln hl.siggr lsrs€lit 9€-
zrung€n ßrd€n, d.. tn splnl.n g.bll.ö€. lst, d.B dls Gesstz zum rlilitärdlenst sl..!ch l.tzt nlcht ous-
schll€Pt- Ich er].ub6 nlr, lohllöblich.n lr.gt3tr.t olt d.. Bitte zu b€schre.€n, d16 hi€slge Ortsb.hö.d.
von hochdessen lies.n uh dl6so lngel€g.nheit r.6p. .uch v.r.h.llchen Ansicht.n tn &n.tnis z! sot2.n."

Eln b6so.da.€s Probl.D r!..!ch di6 E.schulung d.. Jüdlschen Kinder. it ein.r V€rfügung vdi 1A.ll.lE4l
116§ die L.nddrost.l d.s Ant Fre.6n d6rsf hln, d.B !ll. schulptllchtlgl'n Jüdt.ch.n Ki.d6r 60 unt6r.lcnt
d.r chrlstlich6n Schulon tctlzunen.€n hätt6, r.tl lh Ant€ Freren k.in. !.endero J!d.n.ch!16 b.stü.d..
D6n.b.n konnt€n dl€ Elt.rn di. Ki.der dlrch jÜdisch. lGhror !n Rsl,lglon und tn H.ö.äisch€n unte.rlchton

Mit d.r Etlduig d.s A.n€.vorb6nd.s Ni6dergr6tsch.tt Llng.n-Syn.go€En96tElnd. F..r.n rurde etno Rochtsun-

sich€rhglt dor örtllch.n 86hörden ln Fr€.6n und Llngen üb€r die Unt6r6tützun9 b.dürltlger Jud6n b.s.1tlgt,
h!tt6 doch noch der Ob€rvogt Rump ln Fr6ren 6h l. o€!€nb.r !A], Zrclf.l d!.üb.r goöuP€rt' ob v.ra.fri.
Jud.n ohne Edi.g6rreht R.cht .ut Unto.stützung sus G.o.tnd€-l4itt€ln hättsn:
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I..tn.rn Scnrslbon d.. Landdrosto! ya6?7,2.1t/r.. StFn Schr..z tn Thulm und lbruh- tbllbronn tn
L6n96rich üb€r die Einri.htung.tßr Jüdllch.n Scn!I€ in Fr€r€n yird 6iE Autst.llung dor schulptltchttg..
Jiidtsch.. Xtnd€r.ng€ford.rt. ln d..i Antrortschr.lö.i, d.s von Fr6r.n.r 

^trth.nn 
Schnldt blgrlubigt lst,

i6rd€n folgonde Kinde. äufg.fÜhrt:

Ve.zeichnis der lÜdischon Kinder

a) Eblaut€ Jo§€f Islnb.rg urd Fr6u Jonlnnä, 9€b. L.vl !', Fr.r.n
CI!r. 7.O7 -18
Jul ie 21,05.14?A
Joh.nn. 7.l0.l8ll särttlch ln F...6n g.bor€n
L.vi lo.to.l8l6
iloy6r 1],bl.l8l9
Sleof.i€d 6.1?.1642

b) Eh6l€ut6 tbr.hr nrr.lbronn lnd Frau 
^leld. 

9.!. H.lrbroon !u !€ng.rich
86ndlx 17.02.1E1r
Nette 22,U.1Att
Sophis 28,02.1815
Jult6 12.09.16)7 säitllch g.bor.. l. L..g6rtch
Johonn6 !.01.1840
Josoph 17.04.1842
Berth. 16.0r.16!a

c) Enel6ut. SlDn Schr!.: un<l Frlu J§tt6, rpb. X.y.r zu Thutne
Abrah.6 12.08.1614
ualchen 23.01.1811
riaay6r 24.11.1819
Feronic. 12.Oa.l8ll säfrtlich g6bo..n ln Thuift
Llna 16.06.1842
B€rta 8. l2,l a4l

{,.cMar d€. Ländr.bblh.r Heburg§r.tr ro.a.lAta ln sinch Schrelb€n.n dl! L6nddro5tei bat fü.',d.s lüdi-
sch8 Schulreson in F.6.6n .lneo Zustand horb6lzutühron, d6. ds g€s.tzlict'6n Anford,.rungen und dsn 9.s6t:-
lich.n vorschritt.n de. Schulordnung r.nlgst..s.inig€r..9€n €.tspricht", o.dmt di€ L.ndd.ost6! Osn.brück
.n 2. Ar-iI l8r, tolg.nd.s 6n: lB.hut Rlg.ruhg d.s Jüdtsch.n Schulu.s.^s tn d.. Syn.gogong*inde Fr€r€n
r6sp. s€nehnigen Bir asf d16 desf6llsigen Vorschlig. d6s H.rr. L.rrdrabblhars d6s Folg.ndar

1. Dle Syn8gog€ngehoind. Fr.r.n - Thulne - Ltng.n - L.ngorich - Fürst6n.u bI]d.t .in.n Schulverbänd.

2. ln diosd Schulvsrbond soll o1n€ Rsltglonsschul. oingerlcht€t und oln R€Iigionslehrcr aur Kündtgung

6ing€stellt 16rdon.

,. Der Rollgionsunt€rricht soll ln el.e. vo. d.i Be.rn Llnd..bbir'€r näh6r f€stzustollo.don L.ts. !b-
rochs.l.d 6n d.n v.rschl.d.n€n 0.t.. d.s Schllb.zl.ks.rtheilt €rd.n-

a, Di. Di6nst6inn6hn. d.s L.hr.rs yird elnscnll.Bllch d.r V€rgütung für taohnung, so ri6 tür F6uer und
Llcht 6uf jährlich 80 T.16r bls 6ui Heiteres festgesetzt. Dsn€b€n h.r ders€lb6 j6.n dd O.t,
iosolbst .r lnt€rrlcht.t, vollständig s.ln.8.kö5tigung zu 96ni6pon, y.lch. von d6n Elt€rn d6r
§chulptllchtig€n Klndor zu versbreichen.

t. Dt. baar. Ein.6hn tst d.n Lehr.r ! End. .ln s j€dsn viert€lj.hres pro r.ta 6us der Schulcsss.
ausru2ahl5n. zur B62.hllog der3elben yi.d d6r Schulg.mlnd€ unt6r Vorbh.lr d.3 lod6rz6tttg.n 

^ut-ruts b!s auf f6it.r.s ein. E€ihülfe vd l0 Tlle.n Jährlich in lusslcht 96st6llt."
Au3 d Jahre 1857 h€b€n sich di€ Ei.stollungsunterl!g.n d.s jüdisch.i L.h...s Phlllpp Sosborg sus
Ensch.d6 erh.1t€n.

EiN jüdisch€ R€ligionsschulo stellte hoh€ 
^ßford..ungon.n 

thr. S.hüI.r, d..s thr Z!.1 ,ar, j.d.n
J!d.n zun [Ündlgsn und kundi!.n Srchralt.. d€. Tho.. zr, rcch€n, Jodär Jud. sottts .rrdon all. kultt-
sch6n H.ndlungon €tgonstöndlg voll.i€h€n und l.d..z.it d.! Ant d€s vorb.t.rs ln d.r syn.gogo Üb6r-
n hiln könn€.. Unt.rrichts969..stöndo r.r6n:

6) h66räische Grä6nätik
b) h.bräisch€s !€$n !6d Schr.ib€n

r9



c) h€bräis.h. G€bet€ und Sprüche
d) 0b6rs5tzun9 und Erklärung der Thor.
€) biblisch6 u.d lüdtsch. G.3chicht.
f ) systo!tt!ch. R€lislonstehre
9) rabbihlsch. Schrltt66 !nd G€sang

fhb€n der 8€zchlüng huFt.n dlo Ert..n d.r schulptIlchtlg6n (ind.r dsn Lehr6r 6.köstig.n. Digssr h.tt6
gl.lchzoltig dt. Flnktlon3n 6lnes Vorb.t.rs u.d Vorl.sers in dor Fr.roi€r Syn69oge tnne. E. üb€rn.hü ou_

9..d$ de. Schächterd!.nst. ID J.hrs l85r ra.e. laut B..!cht d€s F.er€n€r Aütoänns Schnldt lnsges.it l9
(indlr (6 Kinder ln F..r.n, , Klnd.r ln t.ngerich und 6 Ktnd.r ln Thuine) zu unterrlcht.n,

Oi6 $ch§6nd. Z.h] Jüd!!ch.. Eij.g.. ln d.n G*Inden d€r Landdrost.l Osn.brück n.cht€ tn J.hre 1864 di€
Blldung 6ln.r "l.ndröbbtncrc.sse" l1ötlg. autg.b. d.r l.ndrabbln.r f.r u.a. di6 Entscheidong in oisziplr-
nars.ch.n, d!. Exa61.6tlon d6r L€hr6r und schlacht.r aI1. zf.t Johr..

Dle Syn6go9.n9€ßind. F..r.n g.l*irto dd L.idrabblnat l. Eed6n !n, d.s dl. L.ndd rost€ 1b.: i r(e Osnäbrück
u^d Aurlch uttEFte (si€h. Ho19.r L.h.männ! G6s.htcht. d.r Jud.n i. AIt6n Alt ileppen bis zur Eh.n2lp6tlon
l&18, Selt€ 6r). ln d.r dazu.rlassenon taltteillng d€s (öniglich.n Minlst€.iu6s des InErn hieB es:

ANSTELIUI§SUR(UNDE

,n.

d.i lüdlsch.n L.hr.. Phlllpp Rossrb..g.u§ Enschede

An d6r lüdlsch€n Rsllglonsscholo zu Froren rird hlerdurch ntt G.o€hnigln! d€. Königlich€. t..d-
drostoi zv Os.äb.üct ds. Philtpp Ros6nt6rg äus Ensch€de io xönig.eich Ni€d..lande, unt.. vo.b€-
h.lt jsdorre!ti9.r l(ündigung, .Is R.ltgtonsleh.6r on96st€!1t. Oon REllglo.sunterrlcht h!t d6r-
s.lb. 1n .iner durch d.n L.nd..bbln6. f6stzu3.t2.nd.n Heise lb€chselnd !n d€n v.rschl.d.n.n
Or!6n d.s Schulb€zirks zu srth6ilen.

D6ris.lb.n rird d.n6b.n d.s Aot d.s Vo.b.t6rs und Vo.losers bei dor Syn69o!6 2u Frer.n üb..t.agpn
Dor Schächt.rd1€.st soll d6isslben nlcht oblisg€n.

016 Übortr.g.n€n Änter sind nach M.&ab6 der bost.iond6n G€sot:6 und vero.dnungen, so wl. h6ch

den höhor.. Anvstsungen tre und g*tssenhaft :u vorv.lt6n.

069€9€n 6rhÜIt d.r l.hr.r von d61 Schulverbändo Jährrlcn und zy.. v arstsn Tas6 d.s lautendgn
Mon.ts A'rgust äng€rcchn t, !n Goh.lt EO rT. 6lnschlieplich d.. V.rgÜtung tür l{oh.ung, ld.rung
und Llcht. oaneben h6t d6.s6lbe, Js !n d6f, 0rt6, vosdlbst.r unt€.richt€t, vollständigs froi6
B€tösti9un9 zu orhllton, r€1ch6 von den Elt.rn d.r schulptltchtlg.n Kind.r zu ve.ab.€ichon ist.

Au8ard6'! b.zl.ht der L.hrer dis ii d.r Anlag€ b.r.ichn6ten ir.b€@inn.hn€n und G€bün..n, von ,6lch€.
j.doch 6tn b6stinot.r E.t16€ nlcht zug6sich.rt 11rd.

8ei Eintrltt dor eln.n oder and6..n vo.suss6tzln9 des ! t9 d.r Schulordnu.g für jüdischo Schol.n
v@ t. F.brlar 18r! lst .uf G.Lrr'd dies,€. Vo.sch.ltt E.tlassung voo Art. d!.ch di6 Xönlgliche
Landd.öst.l zu Osn6b.iick:u gevä rt igs..

End6n. d.n l8t6n Aua!.t 1657

d€r L6ndrabbin6.

9t.. Hä0bu.ge.
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"l I Die säotlicha. jüdis.h6n Synagogongdeinden des Landdrostsibezirks Osnabrück rerder vom l. JuIius
des Jahres sn zu einen gröFeren jüdischen Aroenverbande und gleichz6itig z! einen V€rband€ b6huf 9e-
neinschaftlicher Bestreitung d€r allgomoinon Landrabbinats-Kost6n untor n6chfolgendeo Bestimmlngen

! 2 Für diesen Zv6ck ri.d aine Landröbbinäts-C6ss6 gebild6t, aus v€lcher zu bestreiten sind:

l. der Gehalt des Löndrabbiners.
2. die Bü.eaukosten desseLben,
l. di€ Kost€n der Visitationsr6is6n desseLben,
4. di6 R6nurerätion d6s R6chnungsführers der Casse,

5. Unlerslu /Jr9 lI Arme Jno K anie.
6. sonstige allg6m€in6 und Ve.valtungskosteo.

Z! den Unte.stützunge. fü. Arne und Kranke, velch6 d€m Vorbando z! Läst t6IIen, sind b6sond6rs zu

die Xosten der Unte.haItlng vo. Gemüthskrank€n, Talbstlmmn lnd alind6n in öttontlichon Anstalten, au-

Berded di€jeni96n A.men-Unt€.stütz!ngen, {elche die Kräfte der kle!nerer Arnenverbände übersteigen."

In 2*o1i peiteren Parag.aphen v!rde die Bildung d€s Vsrbandsvörstand6s, s6ino {6hI, die Rechnungs-

führlng. d16 B€iträ9€ der Syn6gogengemeinden, die Verwendung der Gelder und die öftentliche Rechen-

schaft dsr Einnahm6n !nd ALsgaban fostq616gt.

6. Die preußische Zeit von 1866 - 1918

N6ch d6n kri6g€rischen Auseinand6rs6tzung6n 2{isch6n Pr6uPen und österreich, die mit der NiederIEge
öster.eichs und seiner Verbijndeten (auch den Köniqreich Hannovor) 6.deten, ,urd6 d6s Königr6ich
Hannover als Provinz H€nnover dem Königr6ich Pr6!F6n 6inv.rl.ibt.
In Lauf€ des 19. Jahrhund€rts h6tt6 die En6nzipationsberegung der Jüden in PreuP€n groFe Fortschritte 9e-
nächt. In G€s6tz d6s Nordd€utsch6n Aünd6s von J. Jlli 1869 surde die Emanzipation der Juden für dess€n

Gebiet verkündet und im April l87l nach der Gründung d€s (aise.reichs als Reichsgesetz übernommen. Ohne

Einschränkung rar die G1€ichberechtigung der Jud€n an€.kannt.

In Jahre l66E beantragte der jüdische Niederländer Nathan Stoppehann die Einbürgerung in das preuBische
Königreich im Do.f Schap€n. Nachd€n €r nach!6isen konnt6, da8 €r seine tlehrptlicht abgeleistet hatte und

sich als Knecht in lbbenbüren und Hopsten 9ut getührt hatte, vurde er vom GeneindeausschuP Schapen ein-
stimhig i. die G€m€indo aufg6nomm6n und seine Heirat mit Sovie Ldrenstein 6üs Ibbenbüren ebenialls ein
stimnig g6billigt,

An 19. Januar 1872 beschlosse. die Symgogenqehe!.den Freren und Linge. eine Tre.nuog ihres geoeinsanen
Sch!lv6.bänd6s. Zu di6sd Z{6ck {urd6n di6 oännlichen Jld€n i.s Frerener Antsgericht gel6den, uo die T.en-
nung zu beschlieFen. Es earen dies der Synagogenvorstehe., Schlachte. und Handelsman. Sirc. Schvarz aus
Freren, der Schlachter l4eier Schyarz als Freren, der Schlachter il€than Stoppelnann aus Schapn, der
Schlachter lieior Vorzang€r 5üs Fü.stenau, der Handelsnann Heyßnn und d€r Schlachter Be.j6nin Stopp€lFann
aus Fü.stenau. Die Männe. taFten einstimmig folgende B€schliisse:

1. Di€ Jüdische Schulg€n€indg F.€re.-Ltng6. soll in 2 Schülgmeinden und z{5r treren nit Fürstenao und

Linge. gethei lt {erde.;
2. Di€ Schulg€neindä F16r6n-Fürst6na! st.llt 6inon eig.n6n Religionslehror und Vorb6t6r an, b6-

willigt diesem onter der Vo.aussetzung ein€r angsmessenen Beihülfe aus Provinzial- oder sonstigen
öff6ntlich6n Mitt6ln ein j6hrliches Eiikomnen von 160 Reichsta16rn.

l. oie Schulgeßinde F.er6n-Fürst6na! behä]t sich vor, über den F!F, Honach der Gehalt des lehrers und
vorbeters von ih.€n Mitgliederh getragen und autg€bracht e€rd€n söI1, dänächst vo.bohäItlich der
höheren Gen€hnigung z! beschlie9€i.
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l€96n de. A!fnahme des Jungg€sellen Handelsnann iLathän Stopp€lEnn aus Hollond, Aotsb62irk Ven-
dan, in den hiesigen Gen€indo-V€rband ond *egen d€r v€rheirathung d6ss6lbsn iit d6. Ju.gfer
Sovi€ Löronstein 6us lbbe.bü.6n ist der hiesig€ Geneindo6usschuF zusaone. ber!t€n und haben auf
Grlnd d6r zur Sich€rheit der Gensinde auf die l0 erston Jöhr6 g6l6ist6t6 Bür9sch6tt di6 Aufn6hne
und die Verheirathung d€s iJ,ithän Stopp€lnann nit Sovl€ LöEnstein einstimig berilligt.

Vörbon.nter ilathan Stopp€ln nn tst gebohren an 17. Sept€nber l8l8 zu Vo€ndan und hät uht6r d
Losungsbezirk Groning6n im Jähro lA57 die No.l7E gszogsn, rcraut derselbe einen 8€treiuogsschein

ihren lohnsitz in den Heuerhaus von d6r Kötteri

Schapen,6. Auqust 1868

0€r G€n6ind€ Vorst6nd
HöIsch€ r

0i6 2ukirnf ti§6n vorben6nt€n Eh€160te .€hnen
S@st@yer No, l9a zu schap€n.

Amt Freren. den lzt€n August 1666

Es €rscheint 6m Amte und trägt vor der Schlachte. u. Hend€Isma.n Natian Stoppelnaon äus Vendam
in HoIland. zur Zeit zu S.haoen.

Eereits seit 2 Jahren habe ich dich zu Schap6. äutg6h.lt6n und daselbst Ei.6 G€schätte.Is Höndets-
h6nn u.d Schlachter und zrar n!t rLjr nich zütriedenstellendem Erfolge betri6be.. Ich habe nich
daher entschlossän, in S.hap€n nich ni€de.z!lass€n.

Vo.oijgen h6b€ i.h nicht, ebe.soy€nig eine A!ssteuer nein6r Br6ut, indeF h6b6 ich durch n6ine
G€schälte m6in Auskonmon. D68 ich nlch hier gut botragen habe, *erde ich noch nachveis€n! da9
die Cemsrnde Sch.pen mich ab€. ä!tnohtun BilI, 2us6nmonhb.gt doch der damit Üb€rg€benen Attests.
sö,i6 durch Ailag6n, daP ich am 17. Sept. l8l8 geboron und mein€r MiIitärptlicht 2u Holland
genüge geleistet habe.

E.96b€nst und g6hors6o

0sn6brück, den 2lten S6pt6nber 1868

Zur E.*i6d6rung aut den B€richt vm 21. d. M., d6ss.n 4.169€n zu.ijclerfolgen, gerehnigen rir,
daF d6r jüdische SchLachte. und riandelsmann {athan StoppolEnn 6us Verdöß in Königrelch der
Niederlande in d6r GoEi.de Sctupon iohn.€ht !.d danit das diesseitige Untarth.nonr*ht errerbe.

06.sElbe rird danach d€r Synagogen-Cereinde F.e.en an96horen.

(6niglich-PreuFiscrre Landd rostei

??



1 1

Ehdalig6s Synagogengobälde der jüdisch6n cffiInde freren-L€ngerich-Fürst6n.u in d6r Frereaer
Gruland§traF€. 01e taidon B€tröuE tür Fralen und r.tanner b€f.nden si.ch in DachgeschoE.

E.dIich 6.klärten sämhtlicho Anresend€ aut B6trä96n 6instimrig. d.B d6r heute nicht an€sonde S.hlachter
S€dr€l L.ytE.g aus Freren nicht d6s Verfrögons s€i. un s61r6 , s.hulpflichtig6n klnder ousyärts untorrich-
ton lässen 2u könnon- r'

A[ 10, S€ptonb€r 1E69 rurd6 Isa& Frl€dl.nd zuo ersten Vo.st6h€. der Syo6gogeng6f,6ind6 Lingen gerählt.
oer Gottesdienst tand in €lnem angdi6tet6n Raum de. f.iadIändischon l{ohnung st6tt. Di6s iär aber nur eine
0b€r96ngslösung. bls l87a d16 Syn.goge nit etn€i Schulh.us 6of d@ 120 qn Grundstack der Fönili6 RäkeI am

Gert.udenreg gebaut und eingereiht rurde. Die Städtisch6 Sp6rk.ss€ hstt€ aine Anloihe von 5000 Märk !pYäh.t.

Im Mai 1885 stellt6 der L6ndrabbinor Dr. Euchhol2 d6n Ant169, s6ine Diät6. zu 6.höhen, d6 E. b€i selnen
Visltotionen von End6n aus nit 9 Ma.k pro 169 uid 60 Pi Xiloi6t6.9eld aut dm L..dx6g ond l, Pf nit dor
Eisenbähn und dem oienstschlft nicht rehr zurecht kam€.

llährend vi6l. Syn6gogengen6ind6n Etnyänd€ 9e9en 6in6 Erhöhung vorbrachton, teilt6 der Synagögonvor-
stsh€r Meyberg 6!s F.6rsn den Landrät in Lingen, der von ihm ein6 SteIlungnahm6 angsfordsrt h6tt6, mIt,
daB n6n 6ins -Erhohung d6r Dtät€n für gut bofund€n habe", oie Syn.gogonge@ind€n Fr6r6n und Lingen
u.t€rstand6. dom L6ndrabbinsr in Endsn. Er 16r q6istlich6s Oberhaupt al16r Kultusgeieindsn. hn€be.
beaufsichtigte €. 6ls Staatsbeamtor d6s Synagogen- und Schulfosen.

tle.ngleich di6 Syn.go9e.96m6ind€ Fr6r6n aoch amtlich s6it 1a44 existie.t6, Yurd6 s!e €rst 19ll vd k<rni9-
lich6n LandrEt in Ling6n aufg€tordert, 6in6 Synögogenordnlng vorzuregen. In d6r vd ?t. ü6i 1911 d8ti..-
ten lnd von Synagogenvorst6hor J6.f t+yb.rg unt6.schrl€be.en Sat2ung ri.d in ,9 P6ragr.phen d€taillisrt
die Ordnung der Fror6n6. G6ßind€ iostgesch.ieb€n.
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Di€ i. Paragraphen I vorgesohen6 !i6hl dos Synagogenvorstahers im l-jähriqen Rhvthnus land fol96ndorn6Bon

0€. Syn6gogonvorsteher zeigt6 doh L.ndrat in Ling€. den Ab16!f seiner Amtsperiode a. und teilte ihn
di6 N6iEn d6r stinnberechtigten jüdischen Gemeindemitgliedor mit. Oaraofhin setzt€ d€r Lendrat die Neu-

rahl d€s Synagogenvorstehe.s zu €lnsm bestihmtsn Tornin in Fr.r6n fost und voranl.Bte d6n Bü.g6rn6ist6r,
bzv. d€o L€ng€richer Bürgervo.stohor, di6 "dort rohnend€n Israeliten, sowie etraige zugozogene selb-
ständlg€ Isradliten unte. Angabe des Zreckes und unter Vsr*arnung der zu tragonden Kostsn d6s verg6b-
Iich€n Te.rins vorzol6den, und dlF dieses geschehen, hir 2u b€schoinigon."

oi.som strangpn R6gld6nt entsprgchond fanden die Synagogenvorsteheryahlen bis Endo d€s 19. Jährhun-
d€rts i6 Antsgericht statt. d.n.ch ih Hotsl Roth in Froron.

lm J.hre 1E6O n.hmen folsend€ Mitsli6d6r an der tlahl teil:
äus Freren: Sircn Schr6.z

rl6y6r Schx.r2
lbrunn Schr6rz
Sar!€r xoyb.rg
Levy !€inberg
X.Fr Llob€rg

.us Fürst.na!: Hsyr.o. Esyr.no
Eri6s tsylr
Bo.nh.r.l L.y€r
Be.Jnrlo Stoppor.ann

aus Schapen: J6@b Stopp6l 6nn
ibtn.n StoPP€rn.nn

eus L6n9.rich: t6nz6l Boilbroro
B..dtr tLtlb.dtrn
Phlltpp Hoilbr@o

vd tEhlvorgang aos deo Jahr€ l9l4 li€g6n folg6nd6 O.t6n vor: An !?. ilärz l9l4 teilte der Sy.agogenvor
st6he. Joet layb€rg d{ L6ndr6t in Linqen nit, daP *ine Zeit aLs vo.stehe. der Synagogengdeinde
F.o.en-Fürstenau-tengerich En l. ApriI 6bgelauf6n sein rürd6 u.d g6b qleichzeitig die nännlichen tlit-
gliedor dor G€re1nde 6., dl€ r.hlb.r6chtigt ,6re.:

äus Fr6ren: Sarlfun From
tlgysr Schrarz
Haril!.n Lyb.rg
B€ndix Sch$.z
Jost tLyü..o

.us L€n96.tch: Julius, Philipp, Jo*f und Abr6h.n llellbronn
aus Frirstenau: Loes StopF.lßn.

Jol tus F..nr
Born rd !ü0kind
Al t rsd Harbu rgor
lbrMnn Bmb!rgo.
llax N6uhoff

Di€ liahl ulrde von Linge@r LEnd.Dt.uf d€n 7. M6i vorrittlgs 11 llhr in Hotel Roth angosetzt, oer
F.€rener (5utna.n Salen Frd., uohnhalt in der G.ula.dst.aBe. r!rde zuo Vorstehor und Rochnungs-
tühr6.g.rilhIt. E. nuBt€ an 16. n.! in Landratsant Li.96n 6rsch6iner, un dort v6.6idiqt zu rerle. und

di. "ob.igkeittiche Bestättgung s6iner vr.hl" zu e.h6lt6n.

S.lqpn fr übte sein 
^trt 

nor kurze z6it aus, de e. schon ii August zlm (ri69sdi6.st 6ingeloge. rurd6,
so d.P d.r L6ndrabbin6r in Enden in eirem Sch.eiben von 6. D6z be. den Landrat bat, 'die Erne.nung
6inos St6Ilvortrere.s zu veranlasssn!'r da "jetz nanch€.161 Din96, uie z.B. die Nachuetsungen fu. den
Provin2ialtond zu erledioen sind".

Während d16 'Synagoqen- lnd Sch!lgeneinde Fr6r6n" Jahr6l.ng vom 'Lä.d6sdirektoriun der Provlnz Ba.oover"
durch den ProvinzialöusschuB 75 M.rk als "B6ihijlfo 2u d6n Kosten des Synagogen und Schutresens. er-
halte. h6tte, kan es ah 20. J!li l9l8 2u einer Anlrage d6s Löndrates an den F16.en€r Bürgerneister

..]



Kloppenburg üb€. die Verhältniss€ d€r jüdischon Geneinde in F16.6.. dio nötig rären, !n 6ine neuerlich6
Staatsbeihilto zu g6uähr6n.

ln s€in6r Antrort vod 20. Juli 1918 teilte d€r Fr€rener Bürgermeist€r defr Landrat tol96od6s nit:

l. Die Z.hl do. dle jüdlsche Religionsschule in Froren besuchend€n (lnd6r betrlg
im Jahre l9lt: 7 Kind6. aus Fre.6n. I aus Fürstonsu
in Jahr6 1916: 6 (inder 6us Fr6ren, I aus Fürstenau
in Jahro l917: 5 (inder .us Fr6r6n. I 6us Fürst.n6u.

?, Di6 St6u6.verhältniss6 gost.Lt6n sich yie tolgt
l9l5: 2 116.-- lt rk EinkmEnsst.uo.

I .17 Mark Grundsteuer
70.10 M.rk G€bAudesteo6r

800, -- M.rk G€{erb€stouor

5 02r,4? M.rk Sunß

getrcbener Prozentsötz: l4 ,9,
K!Ituskoston: 421 Mark

l9t 6:

1917:

I 17, -- lrark Ei.kmre.ssteu.r
4,47 ll.rk Grundsteu€r

90,70 t1.rk G6bäud€steu6r
411i -- i,l6.k Gercrbesteuer

I 62r,17 lt .k Suim
gehoöenor P.o.entsatz: 28t
Kultuskost€n:454 üark

I10. -- Mark E i nkonmonss teu6r
10,59 Mark Grundsteuer
98,40 M.rk G€bäudosteuor

128, -- M.rk Gete rbes toue r

I 566.SO M.rk SuI@

gehobee. Pro2entsatz: Itl
Kultuskoston: 548 Mark

Seit doi Jlhre l69a ,urde in Fre.e. eire Zoitung h6rluss€s€b€n. ln dd "Freren€r Volksblatt" find6n
sich ifü6r r16d6r Hinr6is6.uf dr6 jüdischen Bür9or der Stadt:

J6hr9an9 1695:
20. J ü 1i:

Gutes Rindvieh *trd äuch qut b62.htt. D€. Handelsn.nn Sch,arz k.utts vom Müht6nb.stt2or Dick in B€€st€r
eii€ (uh zu llt tl6rk, vm H@6.ßnn Schrddor in B6ost6n elne zu l0O lllrk und von Conditor Roth €ino
solch€ 2u l2O lt rk.

Währond d16 lüdlsch6n Kindor d16 ov.ngelische Schule in Frer€n b6suchto.. um ih16 Schulpfllcht abzu-
leisten, 16r dor Besuch der jüdischen R€Iigionsschule nicht in disser Verbindlichkeit geregelt. So v6r-
hand€lta däs Sctitttsng€richt in Freren 1904 üb€r €inen Einsprlch d6s jüdischen Viohhändlers und Schlach-
ters lbrEnn lbytErg 9eg6n 6in6 Str6fv6rfÜgung d.s Land.atsant€s Lingen. HerMnn [6yb€r9, d€r als Son-

derling in de. F.6rere. Synagog€ngeßinde galt und soinon (ind..n soibst R€tigionsunt€rricht ert61lt6,
li6F d6sh.Ib s6in6 l@ht6. nicht 6m offi2ielL€n isra€Iitisch6n ReliOionsunt6rricht t.iln6hßn. Meyberg
verteidigto sich dänit, däB di6 Strafbestiroung€n ub€r das V€rsäunnis d€s Volksschuluntorrichts nicht
6ut d6n isr.€Iitischen Religio.su.t€rricht an2urond6n seien und sein6 Tochter di€ €v6n9e1ische Schu16
in Frer6. j. rsg.lnÄFig b€such€n rürde. oas G€richt 9öb Meybsrg r€cht. Er vurde t.€ig€spr@hen.

rbhe Prets€ fü. gutes Rindvi6h erzielten Colon Schütto in v€nslag€ nit 120 Mark. Colon Fuest in Loh6

lnd tePling in Hopston mlt js 270 Mä.k. Die Kühe *urden von Händler S.hr6rz g6k6uft.



21,

Die lustlhr von Vieh, besond.rs von Sch,€in€nr ist hisr nsch rie vor eire sehr b€datende. So ru.de.
2-8. in letzter Zelt von den Handelsn..n Schra.z @h16.6 Stück Rindvieh ang€k6utt und ait der B6hn

In vortgor rll@he verkaulte der Colon Ullucke in Andervenne 6n den Händler Schu6.2 hi6rs6lbst 6in s6chs
lochen ältes (alb, velches däs horr6ndo G6uicht vön 224 Ptund h6tte.

8. 
^uausr:

15. Septenber 1897:

In der Folge elner Hette rurde hier gestern Abend vo. zr6i jun96n t6ut6n, ds Scnoied N. und den Handels-
Enn Sch. 6in Däu6rlauf d.tornoniEn. Gestartet rurde b6ln Listreyer,schen Hsuse, d6s Zi€l rar die
K€€vsrsche li.tschaft in Sott.up. Sch, geBann di6 l{€tte glänz€.d. indd 6r di6 Str€ck6 in 21 1/2 Linut6n

Ceringhusen/'Overater,,

.1497:

Ahlrarct in Fre.en

Heut6 rurd6 hier ein Stier vd sofb€sitzer Herrn ieste.b€cke als tenqerich abg€1idtort, d6r d6s
enorE Gericht vo. 1.140 Pfuhd h.tt6. D6s Tier, relchos.uf d.. hiesigen Stadtraage gercgeo und von

ds Händ1.r Schr6rz aufgek6!ft ,a., rurde hier späte. v6.l6d6^,

ln J.h.6 1897 kan es auch in Fr..6n zu "6ntisditisch€n Veranstaltungen". di€ in Fr€.ene. volksblatt
austrih.Iich g€schi ldert rurd6n.

In Fol96 sin€r Einladung des Gutspächters Herrn lesterhann hierselbst, traf an 0onn6rst.g Ab6nd d6r
groB€ "S6nit6ntöte." hier 6in. ui bei g*üthlichei Zuson@nsein eintge lorte an die sich un ihn im
Laure des Aberds ansaonetnden He.ren in Hot6l Roth zu richten. Der vortrag verlior .uhiq ond hatte.ur
,enigo Zris.h6..uie des Beif6Ils oder der Heiterkeit zur Folge. Mit- lächelnd@ G6sicht, r6uchend i. d6.
Ecke des Sophäs sit26nd. doci6rt€ Ahleördt etva Folg€nd€s: D6s C6pitaI befände sich in den Händen der
Jud€n. lahrend alle Rassen die Arbeit als Naturnotr6ndigk6it botr6cht6t€n und in d.r g€enseitigen
F.6udo und in der Fr€ude geg€nseitigen Glijckes, den Zyeck ihres 0asei6s slchten, botr.cht6t6 das Jud.n-
tln di6 Arbait als Fluch ond vorständ€ durch List und.nd6r6 Kunste de. Me.sche. d6s zu.ehmen, las
diese durch Arbeit eruorben ond däb6i such6 d6r Jud6 nlcht das Glück, sonde.n d6s Unqlück des andern.
Ohno Arbeit s6omle sich ungehe!.€r R€ichthln bei den Juden an. 0i€se erstr€bt€n di6 !llgd6ine H6.r-
sch6ft. Durch die Beherrschung dos Capit6ls hätten die Juden das Heft in der H6.d. so z.a. in d6r R6ichs-
ba.k von d€.6n l2 Aufsichtsritt6n - 20 Juden selen. Na.hdd Ahl|ardt daon den rächtigen EintIuB der Ju-

16. Auoust i. Fürstenäu:

Aul dem heutigeo Pterdemarkt in hiesiger Städt vorunglOckto de. jüdisch€ Vi€hhänd16r Stopp€tnann von
hier dädurch, daB er vo.6inem Pf6.d6 umg€yorfen und z! F51I 9€bracht rorde, dab6i nit d€n Hinterkopfo
aut €inan Stein schllg !nd be*uPtIo5 Iiegen bIieb. Noch sinigen Stunden ist er im hiesigen K.6nkenh6us

4. Juli !896



denpr€ssg hervorgehob€n. bezeichngte er die Judo.6Is Urh€bor d€s Culturksmpf6s und nachdff d€rs61be
heut6 nlcht nehr zög€ .Is Urhgb€r d€r c69ensätze 2rischen Arbeitgebor und Arb€itnshnor, 2ytsch6n lndu-
strie und Landrirtschaft und mahnr di6 Judonfrsg. döch .echt.rnst zu ßhien. J€der Candidat zu eine.
Volks!.rt.€tLrng hüss€ sich über dis Judenlrage äu9orn. sonst fijge nän ainon änd6ron yählen, Ahti.rdt
errähnt dann sain€ Eriolg6 tn östs.r61ch und An6rtk6, {o d€r Antis itismus blüh6. Schlieplich €.2ählt
er n@hr d69 Luther 9ss€9t hab€n soll€: "lch h6lt6 auch dafür, d.B Jud6n get.utt,6rdenr lber dann solte
man si6 sola.g6 unt€r ll.ss6. halt6n, d6p si6 916ich in den Hißis} eingehen..
oie Ausführungen Ahlrardts ,urden st€1l€n€ise mtt Beitatl a!f96nmnen.

D€r Retchstagsabgerd.oto Herr Ahl,ardt, d€r hier 6inigE T6ge b€i soinem freunde und Part6ig6noss6n
Iterrn Gutspächt6r UostorEnn zun B€such. ,eilte, h6t auBer den in vorig€. Numo. b€reits Erriihnteo Yor-
trag noch einige i,lal€ und zrar ao Sonnt.g Abend ir HüIsmannrschen resp. Roth'schen Saal6 vo. 6in6r
zahlroich versann€lt6n Zukir6rsch6ft gesprochon, Er €r!ählte in d€r b€tannt6n g6müth1lch€n Yi6is6, rs!-
ch€nd in Sossel sitz€nd. Zuerst gab er sein€r F.6ud6 d5rüb€r Ausdrock, d69 6s ihm vergönnt s6i, hi6r
auf 6cht .risch-g€rr6nischs Bod€n .u stehen und ,urd€ dann saltens einiger tl€r.€n geb€ten, sich üb€r
den Taloud des Profossors RohlIng 2u äu8€rn. O€. R€dner verbreiteto sich dann ln oingeh.sts. teise über
dän Talf,ud, kmmt dann.uf di6 Ritu.Ircrde dsr Judsr zu sprechen und sp€clticiert diesolDan in 6in-

St .rliste
der Syns9o96n9ffinde Lin96n rÜr d6s R.Jahr r8a6/87

Grund-St-: Cebäude-St.: KIsssen-St.: Hausie.-St

10,--

SüBkind, B.

SüFk i.d

18,--

12,--

r8,--

9.--

6,--

),--
6,--

48,- - 7E, --

86,86

19,40

15,--

I8,--
1t, --
54, --

5!,--

,4,--
44.--

t8,--

.4E,--

48, --
12,--

48, -- 18.--

1?,--

12,--

48,--

aE, --

24,--

46,--

48.--

18,--

0,46 I8.80 111,-- 462,- - 112,-- 7U,26

2-l

16. O(toö€r lE97:



Rechnung üb€r EtnEhEn u.d A!s9ao6n der SyruOog€rE-ot,no Lingon

tür das Rechnunssj6h. 1Sl / 02

( sind hier zusam@ngetaEt)

St€u6.n Apr i r/Mai

Steue.n Juni/Jo I i

St6u6rn Sept-/Okt.

Ube.schuF Alt. Kö.

Stouern v. d. Rho€r

st6u6rn N,ov./Dez-lJan.

Steuern F€br. /r,16rz

I20,41

r 00, --

46,80

I18,50

100. - -

117,--

,9,2'

199,70

| 5. 50

12r, - -

2r,--

100, - -

50,--

125.- -

t1t,2,
1 15.50

,6, r0

86itr. z. Alt6rsk.

Beitr. z. AIt€rsk.

Seit.. l{it16nkasse

lsr.G6m.Bu.d 86rlin

H6nd6rb6itsunte..icht

zinsen /Friedh. Ma!€r

V6rsch, Handrerkerrechng.

1 ,211 ,50

4t,4,

85,45

o),4,

10, ?0

10,76

! 6,60

10.--

5,r0

1,40

J89.01

28

2.054,01 2.445,t6



Zun drltton M.l6 histt d6r Rsichstagsabg@rdnete H6rr AhlrErdt hisr lnd z*ar am Sonnt.g Ab€nd ln der
oahh'sch6n G6st{irthschaft aD Bahnhof seioon Vorträ9. f€tzterer,ör boreits un 7 lhr ang6sa9t, aber in
FoIg€.in.s Eis6nbahnunf.lls den d6. H€rr in d6r Niih6 von ll.nnöv6r 6rIitt, konnte er d6n 

^nschtuB 
in

Rhoine nicht nehr erreichen und so vurde es zun groB€n Nut2en dss llirtes 10 1/2 Uhr, als der groF€
''S@it6ntödt6r" dir6kt von Berlin hi6r eintrrt. 0.s selt 7 Uhr h6rr6nde Publikum hatte tapt€r susgehal-
t6n und i.r, .ls der H6rr 2u r6d6n b69a.n d6r SääI nöch godrängt volI. Viel N6!es h6b6n rir 6llordings
nicht g€hdrt. es rurde eben rieder übe. die Jldenrirthschaft losgelegt. Das Interessanteste des Abe.ds
rar J6donf.Irs, d6B dor Israetit H. M. dor zugegen Er, Eh.ßIs sich das Uort erb6t, und das Jud€.rhum
zu rochttortig6n sucht6. S€iß Ausführung€n vurd6^ 6ber von s6ind ih, j6 vi6lf6ch üb6rl696n.n P6rtßr
gründtich riderl6gt. Auch ah Dienstag. den 26. des ltonats ör liarkttage, hat Herr AhLrärdt in ilüls-
Mnn'schen S..1. vor et.er 2lenlich groF6n Zuttj.erschaft, Eist6ns L.ndrirthen, g€sprochen. oie Jud€n-
faindlichkeit ds§ öusgohonden 19, Jahrhund6rts 1i€t unt6r da Etik€tt "Anttsditismus".

D.s Bört 'rAntis6Ditisnus" k6n 6rst un I8m i. D6utschl.nd aufr ya.sch€inlich geprägt von lilh6lh 1r...,
der ihn in seiEn "Antisemitischen Blättern" und in d€r vo. ih( g€9ründeten "Antis@iten-Liga" vsrr6o-
d6t€. tlor Bog.itt s6t2t€ slch schnell in lllen Kr61s6n und Sprachen du.ch. In Jahr€ 1880 b€arb€itst€n
Bgrnh6rd Förstsr und Max Iieb€r@nn von Sonnonborg d16 so96n!nnt6 "Antisonitenpetition 6n d6s Pr.u- ,

Bische Abgsordn€tenhaus", mit der dte Elnuand€rung von Jud6n gestoppt *erden sollte und der AlsschrüF
d6. Jurt.n vor öll€ntlicren Anterr gefordort &.o€,
Der Antrag sch€it€.te allerdinqs, da kein€ d6r b6st6h6nd6n politischon Part6i6n ihn unt6.stützt€. Mlt
d B€Oriff "S€niten" raren dab€i !n €rster Linl€ dis Jud€n, nicht aber die Araber gmint. D!rch den
Gebaruch d€§ ,issenschaftliche. Torninus konnto män slch von d6o v6rpönt6n prinitiv6n nittel6lt6rlich6n
J!d€nh69 dist.nzieren. (Slehe Correli€ Berning, Vd "Abstairungsnach*eis 2!m Zuchtrart". Vokabular des
iLtiönälsö2!äl !snus, 1S64 )

Bis zur orstan l6ltk.l.9 verli6f das t6b.. d.. Jud.n ln Fr.r.n ohn€ b€sonder€ Zyisch4fälle od6r tlöho-
po.kt6. ronngleich hin und rieder Berichte über dio jüdisch€n l,litbürg€r ih Fr€r6n€r Völksbl.tt 6rschi6-

"üb6rnütige Bursch6n hab€n dsn Handelsnann und iletzger Josst l,ieyberg sämtliche Gerätsch6ften, di6 er
lür d.s Schl.chth6ndr6.k benutzt, 6us9eräurt und.ut di. Str6P€ g€sotzt. U. a. hing 6in Floischko.b
ijb€r €insr brenn€nd€n Stra9€nlaterne. "

29. Okto6€. 191l:

In 6in6i B€rlcht üb6r di€ schöttsngerichtssitzung von 27. oktob€r {urd6 g6schildert, telchs Sch*ierig_
ksiton dio Jud€n bsi dor Ausübung ihr.s Gev.rb6s h6tton. D€r Schlacht€r H€rnann ileyb€rg hötto 9e96.
6ln.n Str.tbefehl Über 50 ilark Einsprlch 6in96l6gt. Dte Strät€ httto €r 6rhalten, te!l er auf s6inor
Die16, di6 d6n schl6cht6rlich€n vo.schrilten nicht €ntspr6ch, 9€schlacht6t h6tt6. Er vortoldlgte sich
d6mit, d6p 6r zon Schlachton g€2run96n s.ir un d6n Lebonsunt€rhalt für sei.e F6oilie zu bo§treit.n.
T.otz viele. Lüh6 sei es ihn nicht gelungen, 6in6n.nd6r6n Plltz tui Schlschten zu erhalten. Di6 St..fo
rurd6 60f l0 l,l..k 6rrü9ist-

Ao l?. taov6.b.r 1912 bori.ht€te die Zeitong von €ind vors.nd von r0 geschlEchteten Schtoin6n näch

t6stf6l6n, di6 der Viehhändler S6lly Si.I.us Borg6 und dor Vtohhändtor u.d S.hlachter Aendix Sctrorz
von ihr€r .@ g€9ründet€n Versandschlacht€rei Er Fr€r€ner B.hnhot aus vers.hi.kt h6tt6h.

29

96h€nstor X6ls6. Sod.nn führt er Eit.r 6us: tn d.. groF.n .thographlsch€. i4useen auf d G€bi6t6 d.r
Ertindlng€n un<t Entd€cku.g€n fänd€ nan keine von jüdischer S€ite geloistete, positive Arb€it und trot2-
dd smtn stch dort .tt6r R€tchtun 6n, d€r 2.4. ohne Einflu9 der in Papieren und Schuldscheinen nieder-
gologton tisrth€ äuf 20 bis 2l lli1116rd.n in d6utsch.n R.ich. äng6nom.€n yerde. D6r Redner su.ht ,€ito.
z! b€grijnd€nr d6B d.s jüdische El*nt nie@Is als ei. d€utsches bezsichnet yerden k6nn, es s6i stets
€in 2reites volk lo volk€ g€blieb6ß, und rondot sich d6nn d6li sozlä16n E]end der B€rlin6r Conloctions-
trb6itorlnn€i zu. Spricht dsnn über die in nächstsn Jahr st.tttindende Reichstagsrahl, über dre an-
r.chs6nd6 So2l.ld.mkrätt€ und gla'rbt, daF di6 So2i.Id.ftokrät6n ln d6n nä.hsten R6ichst6g 90 Abg.-
ordn€ts schick€n i€rden- Der Redner €r*ähnt dann di€ obe.rocherung des Judenthums bei den A6r2t6n,
R€chtsrn$It6n 6tc. Für d6h löns6r als 4 Stundon rährenden vortr6g, ,urden d€n Redn€r viele Bsifalls-
äuF6ru.9€n z! TheiI.
J0. Oktoö€r 1897:

9. Xairu l9O?:



ln l. Ueltkrieg ware. 6 jüdisch6 Männe. aus Frer€n beim l"!iLrtär.

Der Gefreite Arthur Sch{6rz turde in Mä.2 l916 zun lnt6roffizier b€i 6iner Maschinengerehr_Abtoilung

bel6.de.t und im März l917 zum vizeteldrsbol. Im Mat 1917 erhielt €r das Eiserne Kreuz.

o6i Draqoner Heroann Schtärz verstarb nach kurzef, schrer€m Leiden betn 9. D.agoner-R6gin6nt in Metz.

Säldon From wurde l9l8 zum Gefr6iten befdrdert-

Während Sircn Sch,arz als Fahrer zu6rst 6n d€r Ostfront lnd spai!er in Frankreich 6ing€s.tzt sar' tlegEn

über Atfr€d SchrBrz keine Mitteiluogen vor.

von B€nno (Aendix) Schrarz existie.en noch Foldpostbriefe an s6i.e Fahil!e i. Freren. Er,ar boi 6iner
Schlachtorkomp6nie in Ungarr und serbien eingesetzt. E. schrieb soinor Fanilie regernäFlg Briefe' i'
denen er sich neben den taniliär6n Verhältnisser ott näch sei.en Nachba.n und nach d6n Vorkomnniss€n

in Fr€ren erklndigte. F€rner schickte er regelnäBi9 L6bensmitt€1paket6. Er litt seh. lnter der Tronnung

von s6in6r FEmilie, zumal ihm im Jahre l915 eine Tochter gebo.6n wurde. In einem B.ief voo 10. Juli 1917

aus Nisch i. Serbien schrieb er: ir...,aber *5s ist es für ein Leben, r.nn Frau und llann g6tre.nt leb€n

und d16 Xinder ihren Vator nicht kenneo, aber *as sorl nan n6ch6n. Es g€ht slles fÜr uns€r Vaterland

und unsere (inder, darun rolLdn ,ir 6ll6s aush€lten, bis uir siegen in der g6nzen ll6lt. Dann sing€n

vi. 6lle, Deuts.hl6nd, Deutschland über alles in d6r li6lt."
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Zlsamm6nt6ssend ]äBt sich übe. Juden im Königreich PreuP€i sagen, daF 5ie eine rechtliche Sondersterrung
gegenüber den christlich6n Ltnte.tan€n hatten. lhr persö.liche. und *irtschaftlichär l.h6nsräuh uär stark
€irgeengt. Sie uurden scharl Üb€rwacht lnd brutal ausgerutzt. Ob die Aboeigung gegen Juden mehr aus

..ssischen, 16ligi6sen, rtrtschaltlichen oder sozial€. Grijnden resultiert6, ist nicht einde!tig fest-
sterlbar. Oagegen stand ihr Rechtsschutz vor behördlicher lllillkür der Mitt61- und Unterinstanzen. der

Schut2ihr6sEigentunsUndihrepersönlich€Unversehrthelt(SchutzvorPogromen)dUrchdi6landeshe.r-
Iichen Behörden. In der Ausübung ih.€s Glaubens und auf schulischem Gebiet hatt€n sie einen b€achtlichen

Spislraum.Allerdingsgabeseinegtrikt6Undstrengübe.*achteTrennlngvÖnjÜdis.h6rReligionsausübunq
und christlicher Uhwelt.



di6 sich in Privä

oie Sv.Eooosro*indo Frer.n uht.Bt.lls ir trüh.rd Lt fro.m urd die i. dsr Stadt
EürqteMu rohn€nden Jsden.

GedEinde Verralt!n9

!r
Oi€ GomeindeangoI€96nh€it6n ßrdon väh.ge.onn€n:

b) voü RschnL.gstühr€r
c) vön der Geßindoversamlung

\2

oer vorsteher ri.d nach ltaBg6be der gss€tzlichon B€stinnuigen .uf f J6hr6 gorählt.

\4
Oi6 Dlonstzeit beginnt an l. ApriI uöd 6.det ü 5l. Lijrz. oer Vorstehe. hat s6in Art so l.ng€ zu v6.-
,alt.n, bis s€in Artsnachfolger an seine Stol16 g6tr6t€n ist.

It
Für FäII€ der B6hind6.ung ist ein Stellvertrot€r zu rähl6n.

tl
oie liahl desselben 6rfol9t in Ap.il des Jah.€s, in Nelcher dl€ Dionstzeit 6b9släufen ist.

t6
Zum vorsteher bzr. St6llvertr6t6r k.nn nur ein solches MitgIi6d g€rählt {6rd6n, d.s in Fre.en oder
Fürston!! seinen liohnsitz hat, 8€id6 sollt6n j6doch nicht 6n dsnserben 0rt6 yohnon.

t1
D6r G 6indevo.steh€. ist gleich26itig Schulvo.steh€r .

§8
oer St6llv6rt.et6r ist gleichzeittg Nebenvorsteher tür di€.n s€in@ tlohnsit2 öhsäBigoh Judon. A1s

solch€r handelt im Auftr.g d€s G*indevorstehors und lst ddsolb€n untergerdn€t,

tl

'sarzur6EN FüR DrE sYfltcGErs€llE IND€ FRE_E!]!



l9
06r Vorsteher ist ber4htigt. selbständi9a Entscheidung6n 2u treften' so*eit die Rechte nicht berührt
rerden- yelchs de. Gereindev€.sam]lnq vorb€halten sind.

I l0
Zun I April j€den Jsh.6s hlt dsr Vorst.h6r €1.6n Vor.nschl.g üb€r Einn.ho6n und Ausgtb€n fÜ. d6s

.i 1. ApriI b.ginnonde Rochnungsjahr f6stzust6l!6n, und di6 Lists dor stinntähigen Gdeindenitgli€de.

A. Der Rech.ungstÜtr.e.

C. Ge@inde-Versanmlu.q

I 11

Dos Art des Rechnungstühre.s Yird v@ Vorst.her verrlltot.

t t2

Der Rechnungstuhrer hat d6s ges.nte R€chnlnqs*€sn der Gcnoi.de 2u führ6n.

I ri
Im April jeden Jahres hat er dis G€o6ind6r.ch.un9 nebst d6o Belegen d€r Geneind6ve.sannlung zur P.ütung

I r4

D6n Beschlüssen der GdEInd€v6rs6noIu09 v€rb16ibe.:
s) *ahlsn d6s Vorstehors und seines Stellve.treters, d€s L6h.ers und des llahlmannes behufs Neuuah] d6s

Land rabbiners.
b) Änderung6n d€r Gaeindes!t2ungen
c) Einrichtung und Auflösung von Geneindeinstitutionen
d) Abnanre der Gereindorechnung und Ert6ilun9 de. Entlastu.g
6) Festsetzuns d€r Geme!nd€.bsoben
f) Genehmigung auB€rordentltch6r in H.ush.Itsanschlag nicht vorqesoh.n€r oder den Anschl6q

üb€rsteig6ndor Ausgäb€. in Gesantbetrag€ ron ßhr 6ts 50 Mö.k.

9) B€regung, «lndigung und Ei.ziehung von K.pitalien, Abs.hIuB von Anleihen und Vergleichen. Eryerbung
V6räuBerung vo. Grundstucl€n, verp6chtung€n von Grundstücken ond Gebäuden, bei Rochtsst16itiqk6iten
bzr. Ein16itu.g eines Rdchtsstreits.

h) Entsch6idungen übe. Besch*€rden der G.n6i.demitgli6d6r i.sbesondere über Einsp.Ljch. legen die
Gemeinderechnung.

I r5

Die Ladung der stimfähig6n Gdreindsitglied€r zu einer Gffiindevers6mlung erfolgt nach MaPgabe der
96setzIi.h€. Best inmung6n.

I 16

Stinmr€cht und t.httähigkoit richten sich n.ch d€. geset2Itch6n Bestif,mungen

I 17

0!e Abstinnung6n 6rfolgen je nach BeschruF d6r Geneindevo.saoFlung durch Zette] odet Zutüf-

I r8

An den Abstimungon und tlahlon könoen nur die Mitgli€dor t6ilneh@n, die rn die L!st6 oingetrag6n sind,

§ 19

Die Alsüblnq d€s StiFmrehts dorch Bevollnächtigte ist'2ulässig.

1?



l2a
Allj6hrlich in ApriI ist eine G€i'eindev6rs6nrt!n! abzuhalten.

\21

Der vorsteher ist bo..cht19t, j6 nach 8€dürtniB, ,eit€r6 suP€rordontlichs Geneindeversanmlungon

122
Auf Antrsg vo. nindostons l/! d€r stimfähigon lltglloder nuF lnnerhalb I l@hen nach Eingäng d63 A._

tr59es eine G6 6tndov.rs.mlung oioberufsn r€rdsn.

t2t
oio B.schruFfähigkeit richtst sich n6ch don g€s€t:llchen Bestimnung6n

124
Bes.h}üsso rordsn n6ch Sti0mnEhrheit gefaBt. Bai rähl6n ist dt€ absoluts i4ajorität ertord€rlich. B.i
Stimrengl€ichhei t 6ntsch6id6t dor vo.stehor.

t2'
Anträ96, die ni.ht 6ut dor T.gesordnung st6h€n, kdnren e.st in de. nä.hston V€rsanmlung zur Ab-
stimung g€l6ngen.

t26
üb€r j6de v€rhandlung ist ein Protokoll zu führen.

l2t
Von Ellen n6ch l9 gotroft€.6n Entscheldungon ist der C€neindeve.sannlung Ksnntnis zu qeben. Alt6
ein9e9an9en6i Schrittstück6 sind d6r V€.sämlung vorzul6g€n,

Einkünft€ d€r C€f,einde

t2a
Di6 Einn.hßn der Gdn6lnd6n b6st6h6n:
l) rls den Aeit.a96n d€r sin.eln€n liitglid6r;
2) 6us d6n Einnahßo tür Mlst€ der Sitzst6ll6n in d€. beiden B€tsäIen,

t29
oiE Steuerbeit.ä9€ rerd6n nach MaBgabe d6r st..tIich v€ranl.gt€n Einkomf,or= lnd fingierten Einkon-
nensteoer, sorie der Grund- Gebäude= und 6€r€rb6st6uer 6ufg6br6cht.

ll0
Oi6 Beit.agspflicht fangt für jedes MitgIied nit d€d €r§t6n d6s aut s€in6n Elnzug in di6 Syn6gog6n-
Gd€ind6 tolgend€n !lon.t an und dauert bis zln Iotzten Iage des Monats. in rslchem die G€ßind6hitglied-

llr
J6d€s männliche u.d Eibliche GereindenitgIi€d Übor 20 J6hr6, sorie alI. Angestollt€n üb€r 17 J6hre,
slnd v6rpflichtEt, 5l,llrt Pl6tzniete zu z6hle.r rcnn sie au.h nu. einoal in Jähr6 6in6n d6r b6ide.

\a2
Fr6iü6, oder nur vorüb.rg€hend an{esende Einh€inisch€ und UnverDa€6nd6 z.h16n t6im Pi6tzriet6.

JJ



lll
Die Pldtze rerden v@ Vo.steher den Ge@indsitgliede.n n6ch d Alte. angerieso.

Al l9e*in6 86stimun96.

l14
Die synagogengeoelnde unte.hält i. Freren und Fürst6na0 j€ 6in6n B€ts.!l und b€stelLt iür d!e
"Hoh6o r€i.rt.go' j6 oin6n Vorb6te. für beide 0rte.

FÜr die Z6it der rieb6nta9ig6. Tr.uer ond flir d6n J6h126ittEg st6ht J6den Geneindemttglied das
Recht zu. in eigcnen Haus bz,. in einem der beiden B6tsäl€ Gott6sdi6ost zu v6rl6ng6n,
zu dieseß Z,ecke ergohen vom Vo.steher Aufforder!ngon !n d16 nötige An26hl UltgIiede.. Jeder nup

der Autforderung d€s !o.stehers Foige leisten und in Behind6ruo9stal16 für einon Ers6tzm6nn sorg6..
l{er sich di6scr V6.bindIichk6it beharrlich entzi€ht, konn von dem vorsteher der Stimmfähigkeit und

der aählba.keit fnr in@r ode. ö!i b6stinmte Zeit v6rllstig erklärt vorden. übsr Ei.sprLjche €ntscheidet
die Gereindeversannlung.

tJ6
Für die (ind6. d€. G€mind€-Mitgli€de. ist in Fr6r6n R6l!gio.sunterricht eingertchtet- Ienn die
Ußständo es ertorde.n, kann 6uf BeschrlB der G€ßindev€rs6mlung d6. Unterricht in Fürstensu, bzr.
an beiden Orten ab96hälten rerden.

tl7
oer Beg.abnisplat2 der Synagogengdeinde Iiegt in Lingen. Es bleibt jedoch der Synagogeng€hetnde
vorb6h.it6n, innerh6Ib d6s syn.gög€nb€2irks €i.en B€9.äbnispl6tz 6n2ut6g6n.

\)t

SchluFb6st ino!n§6n

llE
St6t!teniinder!ngen konren nur durch Beschlu9 et.e. G6eindeversanmtung vorgennnen rerden urd
bedürt€n d6. G€n6hßigun9 der (ontglichen Regi€run9.

lls
Dies6 Sat2ongsn trsten n.ch ertolgter GeEhiigung d6r Kdnigli.h€n R€glerung zu Osnöbrück

Freren, den 25. Mai l9li
Der vorsteher de. Sy.69096.-Gereinde
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